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aus kirche und weltfocus

DER FRIEDE ALS 
NOTWENDIGKEIT
Die Welt befindet sich in einer tiefen 
geistigen und kulturellen Krise, die sich 
in vielfältigen Formen von Gewalt, Pola-
risierung und gegenseitigem Misstrauen 
äussert. In diesem Zusammenhang stellt 
sich der Frieden als politisches Ziel und 
darüber hinaus als echte moralische Not-
wendigkeit dar. Er verlangt nach einem 
öffentlichen Diskurs, der Andersden-
kende respektiert, nach Institutionen, die 
der Begegnung dienen, nach einem histo-
rischen Gedächtnis, das nach Wahrheit 
und Versöhnung strebt (…).

Politische Vielfalt sollte nicht in eine per-
manente Abwertung des Gegners ausar-
ten. In einem reifen Zusammenleben 
kann sogar ein Konf likt zu einem Weg 
zum Frieden werden, wenn sich die Diffe-
renzen durch Zuhören verringern lassen 
und auf die Anerkennung der Bedürf-
nisse, Bestrebungen und Fähigkeiten 
aller ausrichten.

Doch Friede ist nicht nur eine politische 
oder institutionelle Angelegenheit. Er 
entsteht auch im Gewissen, dort, wo 
Groll, Gleichgültigkeit und Hass der Ver-
söhnung weichen. Deshalb wird Friede 
auch durch Sprache gestiftet und be-
wahrt. Worte können Wege eröffnen 
oder versperren; sie können die Wirklich-
keit erhellen oder sie so verzerren, dass 
eine Begegnung unmöglich wird. Wer 
öffentliche Verantwortung trägt, hat 
daher eine besondere Verpf lichtung, mit 
Worten achtsam umzugehen, um «die 
Sprache [zu] entwaffnen» (…).

Ohne die rechtliche Ebene mit der morali-
schen zu verwechseln, sollte man auch be-
denken, dass Freiheit ein umfassendes 
Selbstverständnis erfordert. Frei zu sein 
bedeutet (…) das Gute erkennen und sich 
verantwortungsbewusst dafür entschei-
den zu können. Deshalb erfordert jede 
wirklich freie Gesellschaft auch eine ge-
rechte Begrenzung der öffentlichen Ge-
walt, damit die Freiheit der Menschen, 
der Gemeinschaften und der Vereinigun-
gen nicht unangemessen eingeschränkt 
wird (…). In dieser Perspektive darf die 
legitime Autonomie der zeitlichen Ord-
nung niemals als Feindseligkeit gegen-
über dem Religiösen ausgelegt werden.

PAPST LEO XIV. IM SPANISCHEN 
PARL AMENT, 8. JUNI 2026

Oltner Musikschule zieht ins 
Kapuzinerkloster ein
Die Oltner Stimmberechtigten befürworteten am 14. Juni 2026 mit 4650 
Ja-Stimmen gegen 1780 Nein-Stimmen deutlich einem Umzug der unter 
Platzmangel leidenden Musikschule ins Kapuzinerkloster Olten zu. Die Stadt 
Olten beabsichtigt, das Kapuzinerkloster, das bis Mitte 2024 als Wohn- und 
Wirkungsort der Kapuzinerbrüder diente, vom Kanton im Baurecht zu über-
nehmen und für rund 6,8 Mio. Franken für die neue Zweckbestimmung umzu-
bauen. Darüber hinaus soll das Kloster als offener Begegnungsort einen 
sozialen und kulturellen Mehrwert generieren. Der Schulstart in der Kloster-
anlage soll am 14. August 2028 erfolgen. Mit der Offenhaltung des Kloster-
gartens und den geplanten ergänzenden kulturellen und sozialen Nutzungen 
entsteht ein öffentlich zugänglicher Ort der Begegnung, der Bildung und der 
Kultur. Damit ist aus christlicher Sicht die Hoffnung verbunden, dass die 
Kapuzinerkirche als Sakralraum erhalten bleibt. Dafür setzt sich besonders 
der ökumenisch ausgerichtete und gemeinnützige Verein «Freundinnen und 
Freunde des Kapuzinerklosters Olten» ein. (olten.ch/ufw)

DER WERT DER SCHWÄCHE
Anlässlich eines Treffens zur Seelsorge für ältere Menschen am 
10. Juni 2026 unterstreicht Papst Leo XIV. in einem Brief den 
Wert der Gebrechlichkeit als «Teil des Wunders, das wir sind» 
und als das wahre Kennzeichen einer Existenz, die auf der «Fä-
higkeit, zu lieben und sich lieben zu lassen» beruht: «Die stei-
gende Lebenserwartung der Menschen bringt (…) eine Verlän-
gerung des gebrechlichen Alters mit sich, und dies stellt uns vor 
die Herausforderung, über den Sinn dieser Lebensphase nach-
zudenken. Welchen Wert sollen wir den vielen Jahren beimes-
sen, die ein Mann oder eine Frau in einem Zustand körperlicher 
oder geistiger Schwäche verbringen können? Aus welcher 
christlichen Perspektive sollen wir diese Zeit gestalten? Wie 
können wir verkünden, dass das menschliche Leben in all sei-
nen Phasen stets seine ‹unendliche Würde› bewahrt? (…) Das 
Alter wird somit zu einer Zeit der Gnade, die im Gebet, im 
Dienst, in der Zärtlichkeit und in der Bewahrung und Weitergabe 
von Erinnerungen gelebt werden soll: ein Segen für die kom-
menden Generationen. Dies macht die Gebrechlichkeit zu einem 
theologischen Ort.» (vatican.va/ufw)

TITELSEITE: Foto von Rita K auf Unsplash
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Am 5. Mai 2026 entschieden 79 Solothurner Kantons-
rätinnen und Kantonsräte bei elf Gegenstimmen und 
fünf Enthaltungen, dass Alters- und Pflegeheime im 
Kanton Solothurn zukünftig den assistierten Suizid 
zulassen müssen. Bisher konnten die Heime selbst 
entscheiden, ob sie dies wollten oder nicht.

Die Römisch-Katholische Synode des Kantons Solo-
thurn wies bei der vorgängigen Vernehmlassung auf 
das Spannungsfeld zwischen der individuellen Selbst-
bestimmung und der institutionellen Verantwortung 
von Heimen hin: «Die Entscheidung über den eigenen 
Tod betrifft nicht nur die einzelne Person, sondern 
auch Angehörige, Pflegende, Leitende sowie Mitbewoh-
nerinnen und Mitbewohner. Es muss weiterhin 
möglich sein, dass Pflegeheime eine klare Haltung 
gegen die Durchführung von assistiertem Suizid in 
ihren Räumen vertreten. Auch Bewohnerinnen und 
Bewohner sollen diese Wahlfreiheit haben. Gerade in 
gemeinschaftlichen Wohnformen wie Pflegeheimen 
besteht die Gefahr, dass die Möglichkeit des assistier-
ten Suizids ältere Mitbewohnerinnen und Mitbewoh-
ner in eine psychische Ausnahmesituation bringt. Sie 
könnten sich – bewusst oder unbewusst – gedrängt 
fühlen, ihrem Leben früher ein Ende zu setzen, um 
niemandem zur Last zu fallen.» Auch das Bistum 
Basel, christliche Organisationen und Private äusser-
ten sich in diesem Sinne.

Mich beunruhigen zwei Feststellungen: Das Anschrei-
ben aller Kantonsrätinnen und Kantonsräte durch 
christlich motivierte Privatpersonen gegen den 
Staatseingriff löste kaum Reaktionen aus. Hören 
Volksvertreterinnen und Volksvertreter (noch) auf 
Eingaben aus dem Volk? Dazu aber blieben auch die 
Medien weitgehend stumm. Eine ernsthafte öffentli-
che Diskussion um die Frage von Selbstbestimmung, 
Einschränkung der Freiheit von anderen, Zwang durch 
den Staat und die Auswirkungen von assistierten 
Suiziden fand nicht statt.

Ich hoffe jedoch, dass der christliche Grundsatz, dass 
das menschliche Leben ein Geschenk Gottes ist und 
von seinem Anfang bis zu seinem natürlichen Ende 
eine unverlierbare Würde besitzt, auch heute noch zu 
Überlegungen und Diskussionen Anlass gibt.

Ihr Urban Fink-Wagner

editorial

TOTENSTILLE UM DIE STERBEHILFE

«Ein Gesetz erreicht seine wahre Bedeutung nicht 
allein dadurch, dass es formell verabschiedet 
wurde; es erreicht sie erst dann, wenn es nicht 
nur formal gültig ist, sondern auch vor der 
Würde des Menschen bestehen kann und aus 
dieser Prüfung ohne Beschämung wieder 
herauskommt.» � Papst Leo XIV., 8. Juni 2026 in Madrid.

BISCHOF MOREROD: «JOURNALISTEN, 
DENEN DIE WAHRHEIT AM HERZEN 
LIEGT, HABEN UNGERECHTIGKEIT UND 
MISSBRAUCH ANS LICHT GEBRACHT.»
«Am Pfingstmontag hat uns Papst Leo XIV. seine Enzyklika 
Magnifica Humanitas geschenkt. (…) Die Enzyklika, wenn sie sich 
mit dem durch KI erleichterten Zugang zu Informationen befasst, 
fordert die Kirche in diesem Zusammenhang auch zu einer 
Gewissensprüfung auf: ‹Auch die christlichen Gemeinschaften 
müssen an einer transparenten Kommunikation und ehrlichen 
Suche nach Fakten mitwirken.›

Leider ist dies nicht immer der Fall gewesen. Mit Scham haben 
wir miterlebt, wie schmerzhafte Wahrheiten auch über Mitglie-
der der Kirche und über kirchliche Wirklichkeiten ans Licht 
kamen. Insbesondere einige Journalisten, denen die Wahrheit am 
Herzen liegt, haben eine wesentliche Rolle dabei gespielt, Unge-
rechtigkeit und Missbrauch ans Licht zu bringen.

An sie möchte ich erneut die Worte richten, die Papst Franziskus 
in seiner Ansprache vor den Vatikan-Korrespondenten sagte: ‹Ich 
danke euch auch für eure Berichte darüber, was in der Kirche 
nicht stimmt, dafür, dass ihr uns helft, es nicht unter den 
Teppich zu kehren, und für die Stimme, die ihr den Opfern von 
Missbrauch gegeben habt.› Wachsamkeit und Transparenz sind 
jedoch in erster Linie eine schwerwiegende Verantwortung der 
Kirche selbst, und wir dürfen nicht darauf warten, dass andere 
uns zwingen, uns mit unbequemen Wahrheiten über uns selbst 
auseinanderzusetzen.» (kath.ch/ufw/)

AUFGEFALLEN
Heute ist man nicht mehr Christ, weil man als «normaler» 
Deutscher, Österreicher, Schweizer usw. Christ ist, weil die 
Gesellschaft (…) eine geschichtliche Symbiose mit christli-
cher Tradition eingegangen ist, sondern weil man kraft freier 
Entscheidung (im Heiligen Geist!) dem Evangelium Glauben 
schenkt und bewusst sein Leben darauf ausrichtet.

Der emeritierte Freiburger Dogmatikprofessor Gisbert Greshake 
betont, dass die Kirche der Zukunft eine kleine Minderheit sei, 
die auch stellvertretend für andere sich zum christlichen Gott be-
kennt und dafür Zeugnis ablegt. So wie Jesus Christus stellver-
tretend für andere gestorben ist, heisst er auch das stellvertre-
tende Handeln der Christen für andere gut.

(Gisbert Greshake, Kirche wohin?, Freiburg i. Br. 2020, S. 96.)

URBAN FINK-WAGNER |  
CHEFREDAKTOR-STELLVERTRETER
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Ein «erlesener» Sommer
Literatur ist eine der günstigsten und intensivsten Arten, zu reisen, die es gibt – ohne Stress, ohne 

Zeitdruck, aber mit maximaler Tiefe. Es kann eine «innere Reise» sein, bei der man sich zwar nicht 

vom Fleck bewegt, aber im Denken, Fühlen und in seinem Blick auf die Welt weit umherstreift. 

R E T O S TA MP F L I

Moderne Romane greifen immer wieder re-
ligiöse Themen auf. Das geschieht längst 
nicht mehr nur im klassischen Sinne von 
Glaubensfragen oder kirchlicher Moral, 
sondern Religion wird oft als kulturelle, po-
litische oder existenzielle Kraft betrachtet. 
Dabei entstehen vielschichtige Erzählun-
gen, in denen Zweifel, Spiritualität, Macht 
und Identität ineinandergreifen. Hier eine 
kleine Auswahl für die Sommerferien, ganz 
ohne Anspruch auf Objektivität und Voll-
ständigkeit. 

BEKLEMMENDE ZUKUNFTSBILDER
Ein prominentes Beispiel für einen Roman 
mit religiösem Hintergrund ist «The Hand-
maid’s Tale» (1985) von Margaret Atwood 
(*1939). Der auf Deutsch als «Der Report der 
Magd» (1990) im Piper Verlag erschienene 
Roman entwirft eine dystopische pseu-
dochristliche Gesellschaft, in der religiöse 
Texte fundamentalistisch ausgelegt und zur 
Legitimation eines totalitären Regimes ge-
nutzt werden. In düsteren Bildern zeigt die 
kanadische Autorin eindrücklich, wie in der 
Diktatur namens «Gilead» Religion politisch 
instrumentalisiert werden kann und wie ge-
fährlich es ist, wenn eine bestimmte Inter-
pretation zur absoluten Wahrheit erklärt 
wird. Gleichzeitig bleibt Raum für leise For-
men von Widerstand und individueller Sinn-

suche. Die Fortsetzung «Die Zeuginnen» 
(2019) spielt fünfzehn Jahre nach der Welt 
aus dem ersten Band und knüpft perfekt an 
dessen Epilog an. Atwood erweitert in die-
sem Band die Perspektive und zeigt, wie un-
terschiedliche Figuren innerhalb desselben 
Systems ganz verschiedene Formen von 
Glauben und Zweifel entwickeln. Religion 
ist hier kein monolithischer Block, sondern 
ein Feld von Interpretationen. In der Nach-
folge von Aldous Huxley und George Orwell 
feierte Atwoods Werk auch als TV-Serie 
grosse Erfolge.

«Die Glocke, die die Zeit misst, schlägt. Die 
Zeit wird hier mit Glocken gemessen, wie 
einstmals in Nonnenklöstern. Ebenfalls wie 
im Nonnenkloster gibt es hier nur wenige 
Spiegel. Ich stehe von meinem Stuhl auf und 
schiebe die Füsse vorwärts ins Sonnenlicht, 
in ihren roten Schuhen, die keine Tanzschu-
he sind, sondern flache Absätze haben, weil 
das besser für die Wirbelsäule ist. Die roten 
Handschuhe liegen auf dem Bett. Ich nehme 
sie und streife sie über die Hände, Finger für 
Finger. Alles, ausser den Flügeln, die mein 
Gesicht umgeben, ist rot: die Farbe des Bluts, 
die uns kennzeichnet. Der Rock ist knöchel-
lang, weit, zu einer flachen Passe gerafft, die 
sich über die Brüste spannt; die Ärmel sind 
weit. Die weissen Flügel sind ebenfalls vor-

geschrieben: Sie sollen uns am Sehen hin-
dern, aber auch am Gesehenwerden. Rot hat 
mir noch nie gestanden, es ist nicht meine 
Farbe. Ich nehme den Einkaufskorb und 
hänge ihn mir über den Arm.» (Der Report 
der Magd).

EINE AUSSERIRDISCHE MISSION
Auch «Das Buch der seltsamen neuen Din-
ge» (2019) des holländischen Schriftstellers 
Michel Faber (*1960) setzt sich intensiv mit 
Glauben und der Zukunft auseinander, al-
lerdings auf eine ganz andere Weise. Faber 
nähert sich dem Unbekannten über einen 
ehrgeizigen Missionar, der viele Millionen 
Lichtjahre reist, um einen fernen Planeten 
zu erreichen, auf dem seltsame Wesen le-
ben, die kein Wasser kennen und keine Kon-
sonanten aussprechen können. Während er 
auf dem Planeten «Oasis» mit den Aliens 
beschäftigt ist und ihnen das Neue Testa-
ment übersetzt, kämpft seine Frau auf der 
Erde um ihr Leben, denn dort ist das globale 
Chaos ausgebrochen. Der Roman stellt Fra-
gen nach der Universalität von Religion: Ist 
Glaube an kulturelle Bedingungen gebun-
den oder kann er auch in völlig anderen 
Kontexten bestehen? Fabers Werk wirkt da-
bei ruhig und nachdenklich, fast melancho-
lisch, und zeigt, wie Glaube sowohl Verbin-
dung als auch Isolation schaffen kann. 
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Michel Fabers Science-Fiction-Ehe-Briefro-
man liefert einen der recht selten geworde-
nen Beweise, dass Literatur weiter reichen 
kann als nur in die Sphäre des Vertrauten 
und Bekannten. 

EINE JUNGE FRAU GEHT IHREN WEG
Ganz in der Gegenwart spielt Haneen Al-Say-
eghs (*1986) Debütroman «Das unsichtbare 
Band» (2024). Die libanesische Dichterin be-
schreibt eine Kindheit und Jugend in der 
ultrastrengen Religionsgemeinschaft der 
Drusen in den Bergen des Libanon. Hier 
wächst die junge Amal in einer strengen, 
patriarchalischen Zwangsgesellschaft auf. 
Sie will nur eines: die Schule besuchen und 
studieren, doch Mädchen haben kaum Rech-
te. Der Grossvater lässt zwischen sich und 
seiner Frau eine Mauer errichten, aber seine 
Tochter – Amals Mutter – darf immerhin 
Brot backen, und damit bezahlt sie das 
Schulgeld ihrer Töchter. Als Amal, die 
jüngste, mit fünfzehn verheiratet wird und 
das Elternhaus verlässt, schweigt die Mut-
ter. Unbeirrt, wenn auch gegen viele Wider-
stände, geht Amal ihren Weg und beginnt 
zu begreifen, was es heisst, selbstbestimmt 
zu leben und wahrhaftig zu lieben.

«Ich erinnere mich noch gut an jenen Tag, 
denn ich war gerade aus der Schule mit dem 
Jahreszeugnis zurückgekehrt, in dem stand, 
dass ich die zehnte Klasse des Gymnasiums 
mit Auszeichnung bestanden hatte. Ich war 
derart guter Dinge, dass ich meiner Mutter 
trotz meiner Abneigung gegen Gäste aus-
nahmsweise helfen wollte. Mein Vater und 
der junge Mann unterhielten sich gerade 
über Antiquitäten und deren Preise, als ich 

hereinkam. Ich bot dem Gast ein Glas Saft 
an und drehte mich um, um auch meinem 
Vater ein Getränk zu reichen. Da bemerkte 
ich, wie mir die Blicke des Gastes folgten 
und meinen Körper musterten. Aber ich ver-
stand die Bedeutung dieser Blicke erst, als 
meine Mutter mich eine Woche später frag-
te: ‹Erinnerst du dich an den jungen Mann, 
der uns letzte Woche besucht hat?› ‹Nein. 
Welcher junge Mann?› ‹Der junge Mann, 
dem du ein Getränk angeboten hast.› ‹Ach 
ja. Was ist mit ihm?› ‹Er ist gerade gegangen. 
Er war mit seiner Mutter hier. Sie wollten 
dich kennenlernen, er sagte, er sucht eine 
Braut.›»

VITALE SPRACHSCHÖPFUNGEN
«Das Buch der fehlenden Wörter» (2020) 
kann als ein kleines Wunder bezeichnet 
werden, weil es, mit grosser Menschen-
kenntnis verfasst, von Menschen in ausser-
gewöhnlichen Situationen handelt. Es ist 
ein Buch von ansteckender Neugier, weil 
sich der italienische Autor Stefano Massini 
auf scheinbare Nebenschauplätze der Ge-
schichte begibt, um dort die unbedeutenden 
Sieger und Verlierer in Augenschein zu neh-
men. Das Ergebnis ist ein kunterbuntes Le-
xikon mit Einträgen zu verschiedenen 
Buchstaben, voller phantastischer Porträts 
spannender Figuren und kurioser Begeben-
heiten. Dabei spielen auch die Religionen 
mit all ihren unterschiedlichen Akteuren 
eine Rolle. Dass die Sprache entsprechend 
der Kultur, in der wir leben, nur einen Teil 
unserer Gefühlswelt abdeckt und anderes 
nicht auszudrücken vermag, liess Massini 
nach den versteckten Sphären fahnden, 
nach Zuständen, für die es keine Wörter 

Haneen Al-Sayegh: 
Das unsichtbare Band. 
dtv Verlag. 
ISBN 978-3-423-28398-4

Michel Faber:  
Das Buch der seltsamen 
neuen Dinge.  
Verlag Kein und Aber. 
ISBN 978-3-0369-5989-4
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gibt, aber vielleicht Geschichten oder Per-
sönlichkeiten, die sie verkörpern.

«Etwas verbindet alle Menschen – jeder von 
uns entwirft seinen Fluchtplan. Manche 
setzen ihn dann wirklich in die Praxis um, 
während andere sich ihr ganzes Leben lang 
damit begnügen, die Wände ihrer Zelle 
blau anzumalen, um sich grenzenlose 
Himmel und offene Meere vorzugaukeln. 
Na gut, eigentlich ist der Unterschied nicht 
so gross, denn was uns zu Menschen macht, 
ist weniger die konkrete Tat des Flüchtens, 
als die Sehnsucht danach und mit ihr das 
inständige Bedürfnis, zu wissen, dass es ei-
nen Fluchtweg gibt – es muss ihn geben!»  

Margret Atwood:  
Der Report der Magd. 
Piper Verlag. ISBN 978-
3-492-30327-9 

Margret Atwood:  
Die Zeuginnen. Piper 
Verlag. ISBN: 978-3-492-
31665-1  

Stefano Massini: 
Das Buch der fehlenden 
Wörter. 
Hanser Verlag. 
ISBN 978-3-446-26567-7
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Reisesegen im Geist 
von Bruder Klaus

Der gute Gott begleite Dich auf Deinem Weg.
Er schenke Dir ein stilles Herz,
das auf seine Stimme hört.

Er bewahre Dich auf bekannten und neuen Pfaden,
in Begegnungen und Zeiten der Einsamkeit.

Er gebe Dir Augen für das Wesentliche,
Mut für die nächsten Schritte
und Vertrauen, wenn der Weg ungewiss wird.

Was Dich von Gott trennt, möge von Dir weichen;
was Dich ihm näherbringt, möge wachsen.

So segne Dich der Dreieinige Gott
und führe Dich in Frieden. Amen.

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 28. Juni 
13. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: 2 Könige 4,8–11.14–16a
Zweite Lesung: Römerbrief 6,3–4.8–11
Evangelium: Matthäus 10,37–42

Montag, 29. Juni 
Hochfest der Heiligen Petrus und Paulus

Freitag, 3. Juli 
Fest des hl. Apostels Thomas

Sonntag, 5. Juli 
14. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: Sacharja 9,9–10
Zweite Lesung: Römerbrief 8,9.11–13
Evangelium: Matthäus 11,25–30

Sonntag, 12. Juli
15. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: Jesaja 55,10–11
Zweite Lesung: Römerbrief 8,18–23
Evangelium: Matthäus 13,1–23 (oder 13,1–9)

Sonntag, 19. Juli
16. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: Weisheit 12,13.16–19
Zweite Lesung: Römerbrief 8,26–27
Evangelium: Matthäus 13,24–43 (oder 13,24–30)

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

AMT UND CHARISMA – 
PETRUS UND PAULUS
Simon Petrus steht für die sichtbare Einheit 
und Leitung der Kirche. Jesus berief Petrus 
trotz dessen persönlichen Schwächen in be-
sonderer Weise zum Hirten der Gemeinde (Mt 
16,18–19; Joh 21,15–17). Das apostolische Amt 
soll Kontinuität, Ordnung und Zusammenhalt 
gewährleisten. Paulus von Tarsus steht für die 
dynamische Kraft des Geistes und die missio-
narische Erneuerung. Seine Berufung erfolgte 
ausserhalb des Zwölferkreises durch eine 
persönliche Christusbegegnung vor Damaskus. 
Paulus verkörpert das Charisma, eine beson-
dere Gnadengabe zum Dienst an der Kirche. 
Mit dem Gedenken an beide Säulen der Kirche 
am gleichen Tag wird betont, dass sowohl das 
Amt wie auch das Charisma für das christliche 
Leben nötig sind. (ufw)
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Sonntag, 28. Juni 2026
BibelTV, 10.00 Uhr
Katholischer Gottesdienst 
live zum Mitfeiern aus dem Salzbur-
ger Dom.

Sonntag, 28. Juni 2026
SRF 1, 10.00 Uhr
Sternstunde Religion
Elisabeth Kübler-Ross: Dem Tod ins 
Gesicht sehen
Elisabeth Kübler-Ross war 
Psychiaterin, esoterische Geistheile-
rin und Sterbeforscherin. Sie schrieb 
mehrere Bestseller und erhielt über 
20 Ehrendoktortitel. Am 8. Juli 2026 
wäre die Pionierin der Sterbefor-
schung 100 Jahre alt geworden.

Sonntag, 5. Juli 2026
ORF III LIVE, 10.00 Uhr
Ökumenischer Fernsehgottesdienst
Festival-Gottesdienst beim 
Woodstock der Blasmusik aus Ort im 
Inntal (Österreich).

Sonntag, 12. Juli 2026
SRF 1, 10.00 Uhr
Sternstunde Religion
David Steindl-Rast über den Sinn des 
Lebens und die Dankbarkeit
Er ist Zen-Meister, Benediktiner-
mönch, Psychologe und geübter Ein-
siedler. David Steindl-Rast gilt als 
einer der bekanntesten spirituellen 
Lehrer der Gegenwart. Mit Olivia Röl-
lin spricht er über die Suche nach 
dem richtigen Lebensweg, den allge-
genwärtigen Tod und warum es sich 
lohnt, dankbar zu sein.

SRF 1, 11.00 Uhr
Sternstunde Philosophie
Glaube ade? Die schwindende 
Bedeutung von Religion
Was, wenn der Gottesglaube allmäh-
lich verdunstet? Wenn die Kirchen zu 
Eventlokalen mutieren? Der Religi-
onssoziologe Detlef Pollack würde 
dies bedauern, obwohl er selbst nicht 
gläubig ist. Doch warum? Was ver-
liert eine Gesellschaft, wenn sie den 
Glauben verliert?

 medien

FERNSEHEN

Benjamin Dahlke
One Nation under God. Der US-Katholizismus und die Politik.
Verlag Herder, Freiburg i. Br. 2026, gebunden, 288 Seiten. 
ISBN: 978-3-451-02689-8.

Katholikinnen und Katholiken 
sind in den USA von einer 
kleinen Minderheit zur grössten 
Konfession im Lande aufgestie-
gen und bis ins Zentrum der 
Macht vorgerückt. Das Buch 
zeichnet die faszinierende 
Geschichte des US-Katholizis-
mus und seiner Verbundenheit 
mit der Politik von der Früh-
phase der europäischen Koloni-
sation bis in die Gegenwart 
nach.

Auf einer persönlichen Reise 
sucht die Aktivistin Inna She-
vchenko das Gespräch mit 
Frauen aus unterschiedlichen 
religiösen Traditionen und 
Lebenswelten. Einige stellen 
sich offen gegen religiöse 
Machtstrukturen, andere vertei-
digen ihren Glauben – viele 
arbeiten an Reformen. Verbun-
den sind sie durch eine gemein-
same Überzeugung: Kein Gott 
darf Frauen Rechte nehmen 
oder sie Männern unterordnen.
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Girls & Gods
Österreich/Schweiz 2025
Regie: Arash T. Riahi, Verena Soltiz
Ab dem 11. Juni 2026 im Kino

Johan Ickx: Das Büro des Papstes. Pius XII. und die Juden. 
Herausgegeben und aus dem Französischen übersetzt von Michael F. Feldkamp. 
(Patrimonium Verlag) Aachen 2026, 412 Seiten. ISBN 978-3-86417-194-9.

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musikwelle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

«Das Büro des Papstes» ist ein viel beachtetes Werk des belgi-
schen Historikers und Archivars des Vatikanischen Staatssekreta-
riats, Johan Ickx. Er stützt sich auf die seit 2020 geöffneten Be-
stände des Staatssekretariats. Im Mittelpunkt steht ein eigens 
eingerichtetes Büro, das während des Zweiten Weltkriegs Hilfsge-
suche verfolgter Juden bearbeitete. Anhand zahlreicher bislang 
wenig bekannter Dokumente zeichnet er nach, wie Hilferufe regis-
triert, geprüft und diplomatische Interventionen eingeleitet wur-
den. Das Buch widerspricht der verbreiteten Darstellung, Papst 
Pius XII. habe gegenüber der Judenverfolgung geschwiegen oder 
untätig gehandelt. Ickx argumentiert vielmehr, dass Pius XII. und 
sein Staatssekretariat in vielen Fällen konkrete Rettungsbemü-
hungen unternahmen und dabei häufig bewusst diskret vorgin-
gen, um gefährdete Personen nicht zusätzlich zu gefährden.
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agenda 

Orgelkonzerte Solothurn

ORGELKONZERTE SOLOTHURN
St.-Ursen-Kathedrale
Jeweils am Dienstag um 18 Uhr

Im Sommer werden Haupt- und Chororgel 
der St.-Ursen-Kathedrale von international 
renommierten Organistinnen und Organisten 
gespielt.

Der Eintritt zu allen Orgelkonzerten ist frei, 
eine freiwillige Kollekte wird erhoben.

7. Juli 2026, 18 Uhr
Mit Christophe Mantoux, Organist der Kirche 
Saint-Séverin in Paris.

14. Juli 2026, 18 Uhr
Mit Gabriele Marinoni, Organist der Kirche 
St. Anton in Zürich.

21. Juli 2026, 18 Uhr
Mit Philipp Pelster, Domorganist in Salzburg.

28. Juli 2026, 18 Uhr
Mit Ilja Völlmy Kudryavtsev, Organist der 
Stadtkirche in Liestal.

4. August 2026, 18 Uhr
Mit Konstantin Volostnov, Konzertorganist aus 
Russland und Deutschland.

11. August 2026, 18 Uhr
An zwei Orgeln, mit Jung-Min Lee, Organistin 
der ref. Kirche in Herzogenbuchsee, und 
Benjamin Guélat, Domorganist in Solothurn.

www.orgelkonzertesolothurn.com

Wanderlei

THALER SAGENPFADE  
IM MONDLICHT
Samstag  27. Juni 2026, 22.55 Uhr, 
bis Sonntag, 28. Juni 2026, 09.14 Uhr
Wolfsschlucht, 4715 Herbetswil
Entdecke das Thal im Schein des Mondes, 
geniesse Köstlichkeiten am Feuer und lau-
sche unterwegs den Stimmen der Nacht. Der 
Sagen-Erzähler Michael Moll begleitet uns mit 
geheimnisvollen Geschichten aus der Region. 
Unsere Route führt durch eine urige Schlucht 
hinauf zu den weiten Höhen der zweiten 
Jurakette bis zum Bremgarten – wo dich ein 
stärkendes Frühstück erwartet. 

Preis: 90.– pro Teilnehmer/-in. Im Preis inbe-
griffen sind:  Qualifizierte Tourenorganisation 
und -leitung, Lagerfeuersnack und Frühstück. 
Bezahlbar vorab per TWINT oder vor Ort in 
bar (Nicht inbegriffen: An- und Rückreise zum 
Treffpunkt und ab Zielort).

www.wanderlei.ch

Freunde der Päpstlichen Schweizergarde

RACLETTETOUR  
MIT HALT IN OLTEN
Klosterkirche und -garten Olten
Samstag, 25. Juli 2026, 16.30 Uhr
Die Freunde der Päpstlichen Schweizergarde 
laden zu einem Begegnungsanlass in Olten 
ein: Im Anschluss an die Feier der Heiligen 
Messe in der Klosterkirche sind Sie zu einem 
gemütlichen Raclette-Essen im Klostergarten 
eingeladen. Der gemeinnützige Verein Freunde 
der Päpstlichen Schweizergarde will Menschen 
zusammenbringen, die der Schweizergarde ver-
bunden sind. Gemeinsam mit dem bekannten 
«Raclette Guy» Adrian Sejrani wird ein Stück 
Schweizer Tradition zelebriert: feines Raclette 
in geselliger Runde. 

Der Anlass bietet eine unkomplizierte Gele-
genheit, miteinander ins Gespräch zu kommen 
und mehr über die Schweizergarde zu erfahren 
(ohne Anmeldung).

schweizergarde.ch/freunde/de/freunde/

Studentenpatronat der römisch-katholi-
schen Pastoralkonferenz 

GESUCHE UM STIPENDIEN UND 
UNTERSTÜTZUNGSBEITRÄGE
kirchlicher Berufe und Weiterbildungen
Das Solothurnische Studentenpatronat richtet 
Stipendien aus an Studierende von theologi-
schen Hoch- und Fachhochschulen und unter-
stützt Lernende an katholischen Bildungsstät-
ten, Instituten und Fachschulen in kirchlichen 
Aus- und Weiterbildungen.

Katholische Bewerber/-innen, die im Kanton 
Solothurn wohnen (oder deren unterstützungs-
pflichtige Eltern im Kanton Solothurn wohn-
haft sind), können die Bewerbungsunterlagen 
anfordern bei Bernadette Umbricht, Verwalte-
rin der Pastoralkonferenz Kanton Solothurn, 
bernadette.umbricht@bluewin.ch. 

Die Gesuche müssen bis spätestens 30. Septem-
ber 2026 bei der Verwalterin eingereicht sein.

Weggemeinschaft Landes- und Freikirchen 
Solothurn (Wegeso)

STADTFEST-GOTTESDIENST
Sonntag, 28. Juni 2026, 10.00–11.00 Uhr
St.-Ursen-Kathedrale, Solothurn
Wir feiern zusammen als verschiedene Kirchen 
von Solothurn einen Gottesdienst am diesjähri-
gen Stadtfest.

www.wegeso.ch

Fermata Musica

«MUSIC FOR A WHILE»
Mittwoch, 1. Juli 2026, 17.30 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn
Einen weiten Bogen spannt die Singschule 
Solothurner Mädchenchor in ihrem Konzert bei 
Fermata Musica und zeigt damit ihre Vielsei-
tigkeit: Barock, Romantik, Modern, geistlich, 
weltlich, Komponistinnen und Komponisten, 
Originale und Bearbeitungen, Volkslied, Spiri-
tual, Motette, Kunstlied. Alles a cappella und 
alles unter der Leitung von Lea Scherer.

Eintritt frei, Kollekte

www.arsmusica.ch/Fermata

Reformierte Kirchgemeinde Solothurn

«MORNING BOOSTER»
Mittwoch, 1. Juli, 07.45 Uhr
Stadtkirche Solothurn
Langsam im neuen Tag ankommen,  
mit meditativer Orgelmusik und einem  
guten Gedanken mit Koen de Bruycker  
und Nadia Bacchetta.

www.reformiert-solothurn.ch/morning_
booster

Reformierte Kirchgemeinde Solothurn

VORTRAG «NAMIBIA»
Montag, 29. Juni, 09.30 – 11.30 Uhr
Evang.-ref. Kirche, Stöcklimattstr. 24, Langendorf
Endlose Weiten, Sand- und Steinwüsten, der 
Fish River Canyon, alte Diamantminen, wilde 
Tiere und die Traditionen verschiedener Völker. 
Eine spannende Reise durch das vielschichtige 
und bezaubernde Namibia. Ein Reisebericht 
mit vielen Bildern von Pfrn. Christina Brüll.

www.reformiert-solothurn.ch
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Behörden & Fachstellen

Bischofsvikariat St. Verena | www.bistum-basel.ch
Römisch-Katholische Synode  
des Kantons Solothurn | www.synode-so.ch 
Katholische Seelsorge für Anderssprachige | www.migratio.ch 
Fachstelle Religionspädagogik | www.kath.sofareli.ch
Fachstelle Diakonie und Soziale Arbeit | www.fadiso.ch
Kirchliche Fachstelle Jugend | www.juse-so.ch
Fachstelle Kirchenmusik | www.kirchenmusik-solothurn.ch
Kantonale Arbeitsstelle Jungwacht Blauring | www.jubla-so.ch
Caritas Solothurn | www.caritas-solothurn.ch
Fachstelle Beziehungsfragen | www.fabeso.ch  
Notfallseelsorge | www.notfallseelsorge.ch/so
Dargebotene Hand – Telefon 143 | www.143.ch  

musik & kultur | diakonie & bildung | region & klöster 
Einsendungen an: Pfarreisekretariat St. Ursen 

Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11  
pfarramt@kath-solothurn.ch  | www.kath-solothurn.ch

Kloster Namen Jesu Solothurn

GOTTESDIENSTE 
Samstag, 27. Juni
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 28. Juni
10.45 Uhr, Eucharistiefeier 
17.00 Uhr, Vesper

Samstag, 4. Juli
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 5. Juli
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Samstag, 11. Juli
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 12. Juli
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Samstag, 18. Juli
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 19. Juli
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Jeweils Dienstag und Freitag
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

www.namenjesu.ch 

Einsiedelei St. Verena

GOTTESDIENSTE
Kirche zu Kreuzen
Sonntag, 28. Juni, 18.00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst 
mit Kommunionfeier

St.-Martins-Kapelle
Donnerstag, 2. Juli, 11.00 Uhr
Öffentlicher Gottesdienst

www.einsiedelei.ch

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier
anschliessend bis 
11.30 Uhr eucharistische Anbetung

www.gem-sls.ch/index.php 

Kloster Visitation Solothurn

GOTTESDIENSTE
13. Sonntag, 28. Juni
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Donnerstag, 2. Juli
Maria Heimsuchung
Fest der Visitation-Patrozinium
08.00 Uhr, Festgottesdienst

14. Sonntag, 5. Juli
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

15. Sonntag, 12. Juli
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

16. Sonntag, 19. Juli
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Regionale Messe
jeweils am Montag um 09.00 Uhr

www.klostervisitation.ch

Solothurner Spitäler SoH

GOTTESDIENSTE
In der Kapelle der Psychiatrischen Klinik
Sonntag, 5. Juli
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Kommunion

Sonntag, 19. Juli
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

www.solothurnerspitaeler.ch 

Franziskanische Gemeinschaft

Kloster Visitation Solothurn
Freitag/Samstag, 3./4. Juli
21.00 Uhr, Beginn der Sühnenacht
06.45 Uhr, eucharistischer Segen
07.00 Uhr, Laudes
07.30 Uhr, Eucharistiefeier
anschliessend Beichtgelegenheit.

Montag, 6. Juli
17.00 Uhr, Vesper
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier
18.45 Uhr, Impuls Evangelium des Tages

www.fg-solothurn.ch

Romaner-Bruderschaft Solothurn

Peterskapelle Solothurn
Montag, 29. Juni, 19.15 Uhr
öffentliche Eucharistiefeier
zum Hochfest der hl. Petrus und Paulus

www.romaner.ch

Kloster Mariastein

MARIA-TROST-FEST
Samstag, 4. Juli
Vorabend, 3. Juli
18.00 Uhr, lateinische Vesper
20.00 Uhr, Vigil in der Gnadenkapelle

Am Tag, 4. Juli
09.00 Uhr, Eucharistiefeier  
in der Gnadenkapelle

11.00 Uhr, Festgottesdienst  
mit musikalischer Gestaltung:
Musik für Tenor und Orgel. 
Josef Laming (Orgel)

18.00 Uhr, lateinische Vesper

GOTTESDIENSTE
Sonn- und katholische Feiertage:
9.00 Uhr, Konventamt
11.00 Uhr, Eucharistiefeier
Werktage: 9.00 Uhr, Konventamt

www.kloster-mariastein.ch

KIRCHLICHE ERWACHSENENBILDUNG
Das gesamte Angebot an kirchlicher  
Erwachsenenbildung ist auf der Plattform 
www.plusbildung.ch zugänglich
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Stichwort: Weltenbummler 

Katholische Weltenbummler im 
Dienst der Weltkirche
Urban Fink-Wagner

In den kommenden Wochen verbringen 
nicht wenige Schweizerinnen und Schwei-
zer ihre Sommerferien in der weiten Welt. 
Sie wollen bewusst ihre gewohnte Umge-
bung verlassen und neue Kulturen, Orte, 
Lebensweisen und Menschen kennenler-
nen. Neben den vielen Ferienreisenden aus 
der Schweiz, die sich kurzzeitig über die 
ganze Welt verteilen, gab und gibt es immer 
auch Schweizerinnen und Schweizer, die 
für längere Zeit oder für immer im Ausland 
leben. Dies war bei vielen Schweizer Missio-
narinnen und Missionaren der Fall, aber 
auch bei Geistlichen im wissenschaftlichen 
Bereich und im Dienst des Heiligen Stuhls. 
Die Übernahme einer solchen Aufgabe ist 
dann nicht ein kurzzeitiger Wechsel, son-
dern eine Lebensveränderung, die oftmals 
auch mit erheblichen Gefahren und Risiken 
verbunden war und ist. Keine Ferienstim-
mung also!

SCHWEIZER PRIESTER UND ORDENS-
LEUTE IN DER WEITEN WELT
Seit der frühen Neuzeit waren Schweizer 
Jesuiten, Kapuziner und andere Orden als 
katholische Missionare in Afrika, Asien und 
Amerika tätig. Im 19. und 20. Jahrhundert 
gründeten sie Schulen, Klöster und Missi-
onsstationen in Ländern wie Indien, den 
USA, China, Kamerun und Ruanda. Neben 
rund tausend Priestern engagierten sich 
auch zahlreiche Schweizer Ordensschwes-
tern in Bildung, Pflege und Missionsarbeit. 
Die Schweiz entwickelte sich besonders in 
der Zwischenkriegszeit zu einem wichtigen 
Zentrum der katholischen Missionsbewe-
gung. Freiburg spielte dabei eine bedeuten-
de Rolle als Ort der Missionsforschung und 
internationaler Treffen.

IM GEDENKEN AN EMIL PAUL KARDI-
NAL TSCHERRIG
Einen besonderen Lebenslauf weist auch der 
am 12. Mai 2026 allzu früh verstorbene Wal-
liser Kardinal Emil Paul Tscherrig auf, «der 
vom Bergbauernbub zum Kardinal in Rom 
aufstieg und als Botschafter der katholi-
schen Kirche um den Globus reiste», so Ad-
rian Meyer über den «Jetsetter im Namen 
Gottes» in der «NZZ am Sonntag» vom 17. 
Mai 2026.

Für das im Herbst 2026 im TVZ-Verlag in Zü-
rich erscheinende Buch «Kardinäle der 
Schweiz im Dienst der Weltkirche» (hrsg. 
von Stephan Leimgruber und Lorenzo Plan-
zi) zog ich über das Wirken von Kardinal 
Tscherrig folgendes vorläufiges Fazit mit 
dem Untertitel «Der Diplomatenkardinal 
und Abenteurer», das nun leider zum 
Nachruf wird: «Die Diplomatenlaufbahn 
Tscherrigs weist einige Besonderheiten auf. 
Die ersten Jahre nach dem Eintritt in den 
diplomatischen Dienst des Vatikans, der 
1978 erfolgte, entsprachen der üblichen 
Laufbahn als Botschaftssekretär an den 
Nuntiaturen in Uganda, Südkorea und 
Bangladesch, also in Ländern, die Neuland 
sind. Uganda war mit dem Sturz von Idi 
Amin eine Feuerprobe. Völlig neu war die 
Aufgabe in den Jahren 1985–1996, als 
Tscherrig als Helfer des Reisemarschalls von 
Johannes Paul II. wirkte und 45 päpstliche 
Reisen vom Vatikan aus vorbereitete. Seine 
erste Stelle als Nuntius trat er in Burundi 
an, wo ein Bürgerkrieg mit schrecklichen 
Massakern stattfand. Tscherrigs Nachfolger 
wurde 2003 dort ermordet. Die weiteren Sta-
tionen in der Karibik, in Südkorea und der 
Mongolei waren ruhiger und sicherer. In 
den fünf nordischen Staaten Europas wirkte 
Tscherrig zwischen 2008 und 2012 in Län-
dern, wo die Katholiken eine kleine Minder-
heit bilden (...).

NUNTIUS IN ITALIEN UND KARDINAL
Als Tscherrig 2012 Nuntius in Argentinien 
wurde, war noch nicht absehbar, dass dieses 
Land bald den neuen Papst stellen würde. Es 
ist offensichtlich, dass der Erzbischof von 
Buenos Aires, Jorge Mario Bergoglio, und 
Nuntius Tscherrig sich gut verstanden, 
wenn man einen Blick auf die späteren Auf-
gaben des Walliser Vatikandiplomaten 
wirft: 2016 ein Sondereinsatz als Vermittler 
zwischen der Regierung und der Opposition 
in Venezuela, dazu vor allem die Ernennung 
Tscherrigs ein Jahr später als erster nicht 
italienischer Nuntius in Italien und San Ma-
rino. Die Leitung der italienischen Nuntia-
tur in Rom ist eine enorm wichtige, aber 
auch heikle Tätigkeit, sei dies politisch wie 
auch innerkirchlich, da sowohl die Politik 
wie auch der italienische Episkopat ihren 

Einfluss offen oder verdeckt direkt im Vati-
kan geltend machen. Früher war es üblich, 
dass die Vorsteher von wichtigen Nuntiatu-
ren das Kardinalsbirett erhielten. Diese Tra-
dition wurde in den letzten Jahrzehnten 
aufgrund der Internationalisierung des Kar-
dinalskollegs aufgegeben. Selbst bei der 
prestigeträchtigen Nuntiatur in Italien be-
steht dieser Automatismus nicht mehr. Um-
so mehr zeigt die Kardinalskreierung von 
Emil Paul Tscherrig im Jahr 2023 auf, dass 
der weitgereiste Walliser ein vatikanischer 
Spitzendiplomat war.» Papst Leo XIV. selbst 
würdigte im Petersdom dessen Persönlich-
keit und Lebenswerk im Abschiedsgottes-
dienst vom 15. Mai 2026.

Möge dem weit gereisten Abenteurer und 
allen, die sich für die Frohbotschaft Gottes 
auf den Weg gemacht haben, in die Ferne 
gezogen und oftmals auch dort gestorben 
sind, Gottes Freude und Frieden geschenkt 
werden!

(Erstveröffentlichung im Editorial des IM-Magazins Sommer 

2026 der Inländischen Mission. Foto Kardinal Tscherrig: Paul 

Martone)
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Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg SOUL

Pastoralraumleiter | Thomas Glur | 032 623 32 11 | thomas.glur@kath-solothurn.ch | Diakonie
Leitender Priester | Dr. Thomas Ruckstuhl | 032 623 32 11 | thomas.ruckstuhl@kath-solothurn.ch | Liturgie | Vikar | Roy Jelahu | 032 623 32 11 | hironimus.jelahu@kath-solothurn.ch | Jugend
Pfarreiseelsorgerin | Bernadette Häfliger | 032 637 30 53 | bernadette.haefliger@kath-solothurn.ch | Altersseelsorge
Pfarreiseelsorger | Stefan Keiser | 032 622 12 65 | stefan.keiser@kath-solothurn.ch | Glaubens- und Gemeinschaftsbildung | Kommunikation
Religionspädagogin | Annina Schmidiger | 032 623 32 11 | annina.schmidiger@kath-solothurn.ch | Verantwortliche Katechese
Sekretariat | Barbara Moos | 032 623 32 11 | barbara.moos@kath-solothurn.ch

Sommerkonzerte Kathedrale
Dienstag, 7. Juli, 18.00 Uhr: Christophe Mantoux
Dienstag, 14. Juli, 18.00 Uhr: Gabriele Marinoni
Dienstag, 21. Juli, 18.00 Uhr: Philipp Pelster

Anpassung des Gottesdienstangebotes 
im Pastoralraum
Vor sechs Jahren wurde der Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg 
errichtet. Damals konnten alle Pfarreien ihre Ansprechperson behal-
ten. So ist es bis heute geblieben. Diesen Sommer wird Bernadette  
Häfliger als Ansprechperson von Günsberg in Pension gehen. Und seit 
einem Jahr ist Vikar Roy Jelahu zusätzlich auch im Pastoralraum  
Mittlerer Leberberg im Einsatz. Somit stehen weniger Personen für die 
Gestaltung von Gottesdiensten zur Verfügung.
Auf diese Entwicklung reagiert die Pastoralraumleitung mit einer  
Anpassung des Gottesdienstangebotes, das mit dem Pastoralraumteam 
und den Kirchgemeinden besprochen ist:

Neu werden in Flumenthal / Hubersdorf und in Günsberg in der Regel 
alle zwei Wochen Sonntagsgottesdienste stattfinden, und zwar
– �am 2. und 4. Samstag im Monat um 18.00 Uhr, abwechslungsweise in 

Flumenthal und in Hubersdorf
– �am 2. und 4. Sonntag im Monat um 9.15 Uhr in Günsberg.

Die Gottesdienste in St. Marien (Samstag 18.00 Uhr), St. Niklaus (Sonn-
tag 10.30 Uhr) und St. Ursen (Sonntag 10.00 Uhr und 19.00 Uhr) bleiben 
unverändert. Neu werden uns einige Priester aus den umliegenden 
Pastoralräumen im Sonntagabendgottesdienst der Kathedrale unter-
stützen, da dieser Gottesdienst regionalen Charakter hat. 
Die Anpassungen erfolgen nach den Sommerferien ab Mitte August 
2026. Bitte konsultieren Sie das «Kirchenblatt» oder unsere Website  
www.kath-solothurn.ch.
Trotz dieser notwendig gewordenen Anpassungen haben wir weiterhin 
ein umfangreiches und vielfältiges Gottesdienstangebot in unserem 
Pastoralraum. Allen, die sich daran beteiligen und sich dafür engagie-
ren, sei an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön gesagt.
Thomas Ruckstuhl, Strategieverantwortung Liturgie

Ein Lob auf den Grund des Grundes, 
den Sinn und die Tiefe des Lebens

Bild: Bernadette Häfliger

Am 31. Juli 2026, dem Festtag des Heiligen Ignatius von Loyola, werde 
ich teilpensioniert. In meinem letzten Leitartikel möchte ich mit Ih-
nen, liebe Leser/-innen, auf mein Leben zurückblicken. Dabei ist mir 
wichtig, dass es weniger um mich als um GOTT geht. Denn mit dem 
Glück auf dieser Erde ist es so eine Sache: Glücklich wird nur, wer ir-
gendwann beschliesst, nichts anderes zu wollen als das, was GOTT will!

Bei mir hat das schon früh begonnen, ohne dass ich GOTT speziell 
gesucht hätte. Der GRUND DES GRUNDES, der in allem Schönen und 
Schweren steckt, hat vielmehr mich gefunden!
Und dieser GOTT sagte Ja zu meinem ersten leidenschaftlichen Berufs-
wunsch. So wurde ich Primarlehrerin! Doch nach vier Jahren in Her-
giswil LU zog es mich weiter. GOTT arbeitete an mir wie eine Töpferin 
an ihrem Ton, wie ein Bildhauer an seinem Stein. Nach sechs Jahren 
Uni-Studium, gepaart mit viel Jugendarbeit, durfte ich mich Dipl.-
Theol., diplomierte Theologin, nennen.

GOTT schickte mich in eine grosse Pfarrei (St. Philipp Neri Reussbühl 
LU), in der ich gleich nach meiner Berufseinführung Leitungserfah-
rung sammeln durfte. Nach einer Ausbildung zur geistlichen Begleite-
rin in Wien war ich fünf Jahre Spiritualin im NDS BE, der Berufsein-
führung des Bistums Basel. Im September 2005 fand ich – dank eines 
genialen Stellenbeschriebs – den Weg an den Jurasüdfuss. GOTT warte-
te in der Kirche St. Pantaleon Günsberg bereits auf mich (siehe «Kir-
chenfenster» und Artikel, Seite 15). 
15 Jahre lang wirkte ich als Gemeindeleiterin in dieser Pfarrei. An-
schliessend überführte GOTT meine Stelle in den Pastoralraum Solo-
thurn – Unterer Leberberg, und ich gewann ein grosses Team und viele 
neue Aufgaben, unter anderem die Strategieverantwortung für den 
Bereich «Altersseelsorge», dazu.

Zurzeit schaue ich dankbar auf mein bisheriges Berufsleben zurück 
– und da die Liebe zum Mensch gewordenen GOTT in mir nicht kleiner 
geworden ist, macht es SINN, noch ein paar Jahre weiterzuarbeiten.
Während der letzten Teamklausur hat GOTT mir in der TIEFE meines 
Herzens eine «Verjüngungskur» geschenkt! Aktuell sieht es danach aus, 
dass ich die letzten Jahre meiner Berufstätigkeit schwerpunktmässig 
mit vielen jungen Menschen (Schüler/-innen, Tauf- und Erstkommuni-
oneltern, Versöhnungswegkinder, Ministrant/-innen etc.) verbringen 
darf … Darauf freue ich mich sehr!
Bernadette Häfliger, Pfarreiseelsorgerin
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Pfarramt | Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11 | pfarramt@kath-solothurn.ch | www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Barbara Moos und Claudia Küpfert | Öffnungszeiten | MO–FR 8.30 –11.30 und 14.00 –16.30 Uhr | MI Nachmittag geschlossen | Während der Schulferien nur vormittags geöffnet
Ansprechperson | Thomas Ruckstuhl | 032 623 32 11
Kirchgemeindeverwaltung | Rolf Jenni | Hauptgasse 75 | 4500 Solothurn | 032 622 19 91 | kg-verwaltung@kath-solothurn.ch

Pfarreien St. Ursen | St. Marien | Solothurn

Gottesdienste 
ST.-URSEN-KATHEDRALE

Sonntag, 28. Juni
Stadtfest Solothurn
10.00 Uhr, KEINE Eucharistiefeier
Ökumenischer Gottesdienst  
auf der St.-Ursen-Treppe 
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Papstkollekte / 
Peterspfennig.

Mittwoch, 1. Juli
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier

Sonntag, 5. Juli
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Pfadi Solothurn.

Mittwoch, 8. Juli
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Pia Cadotsch und  
Dr. Anton Cadotsch.

Samstag, 11. Juli
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Vikar Roy Jelahu.

Sonntag, 12. Juli
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Einsiedelei St. Verena.

Mittwoch, 15. Juli
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Juli
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Verein pro Kathedrale.

Mittwoch, 22. Juli
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier

Samstag, 25. Juli
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Pfarrer Thomas Ruckstuhl.

JESUITENKIRCHE
Sonntag, 28. Juni, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 3. Juli
Herz-Jesu-Freitag
08.45 Uhr, Eucharistiefeier
Nach der Messe Kaffee im Pfarrhaus.
18.00 Uhr, Rosenkranz
Der Männerkongregation  
Mariä Himmelfahrt.

Samstag, 18. Juli
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
em. Priester Paul Rutz.
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Kollekte: Verein pro Kathedrale.

Sonntag, 19. Juli, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 25. Juli
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Kollekte: Justinuswerk Fribourg.

ALTE SPITALKIRCHE HL. GEIST
In der Vorstadt
Donnerstag, 2. Juli, 19.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache
Anschliessend Anbetung.

Sonntag, 12. Juli, 08.15 Uhr
Gottesdienst zur Vorstädter-Chilbi
Musikalische Gestaltung durch den 
Domchor.

ST.-PETERS-KAPELLE
Sonntag, 19. Juli, 15.00 Uhr
Patrozinium
Gottesdienst der  
St.-Anna-Kongregation
Herzliche Einladung zur Mitfeier. 
In diesem Gottesdienst steht die 
Hl. Anna, die Patronin der  
St.-Anna-Kongregation, im  
Vordergrund.

Mitteilungen
Kollektenergebnisse
30. / 31. Mai
Stiftung «Familie bilden»,  
Fr. 840.20.

4. Juni, Fronleichnam
Mary’s Meals Schweiz,  
Fr. 890.50.

6. / 7. Juni
Für unsere Ministranten, 
Fr. 1014.10.

Für alle diese Gaben ein recht  
herzliches «Vergelts Gott».

Gratulationen 
Wir gratulieren herzlich:
zum 100. Geburtstag,
am 12. Juli, 
Herr Ernst Sinniger;

Samstag, 4. Juli, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 5. Juli, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 10. Juli, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 11. Juli, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 12. Juli, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 17. Juli, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 18. Juli, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Bertha Stampfli;  
Hermine Zihlmann u. Angehörige.

Sonntag, 19. Juli, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 24. Juli, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 25. Juli, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Walter Huber-Steinel.

ST.  MARIEN
Samstag, 27. Juni
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Kollekte: Papstkollekte / 
Peterspfennig.

Sonntag, 28. Juni, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 4. Juli
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Vikar Roy Jelahu.
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Kollekte: Pfadi Solothurn.

Sonntag, 5. Juli, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 11. Juli
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Kollekte: Einsiedelei St. Verena.

Sonntag, 12. Juli, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

zum 97. Geburtstag,
am 7. Juli, 
Sr. Martha Birchler;
zum 85. Geburtstag,
am 3. Juli, 
Frau Theresia Jordan-Wenger,
am 23. Juli, 
Frau Annamaria Buchli-Heller,
am 24. Juli 
Frau Renate Mattiello-Slanzi;
zum 80. Geburtstag, 
am 10. Juli, 
Frau Verena Hofer,
am 21. Juli, 
Herr Josef Affentranger.

Wir wünschen unseren Jubilarinnen 
und unseren Jubilaren einen frohen 
Festtag und für die Zukunft Gottes­
segen.

Todesnachrichten

Aus unseren Pfarreien sind 
verstorben,
am 1. Juni, 
Herr Hans Rudolf Waiz-Wirth;
am 15. Juni, 
Frau Ursula Rieder-Burri.

Gott, schenke den lieben Verstorbenen 
das ewige Leben. Den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

Adoray-Lobpreis 

Sonntag, 5. Juli, 19.00 Uhr 
St.-Peters-Kapelle
Gebetsabend für Jugendliche 
von 15 bis 35 Jahren. 
www.adoray.ch/orte/solothurn/

Tertianum Residenz 
Sphinxmatte

Freitag, 10. Juli, 16.15 Uhr 
Röm.-kath. Gottesdienst

Freitag, 24. Juli, 16.15 Uhr
Reformierter Gottesdienst

Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg SOUL
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Miteinander	 Füreinander	 Zueinander

freue dich

Wegeso-Gottesdienst am Stadtfest Solothurn

Sonntag, 28. Juni 2026, 10.00 Uhr
St.-Ursen-Treppe
 
Zehn Landes- und Freikirchen aus Solothurn und Umgebung gestalten 
den Gottesdienst am Stadtfest. Auf der gemeinsamen theologischen 
Basis des apostolischen Glaubensbekenntnisses ist die Wegeso eine 
konfessionsübergreifende Weggemeinschaft, die Menschen den Kern
inhalt des Evangeliums von Jesus Christus (neu) entdecken lässt. 

Die Predigt zum Thema «freue dich» hält Markus Allenbach.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Thomas Glur-Schüpfer; Pastoralraumleiter

Jakob Schönborn-Dietz wird 
neuer Domorganist

Jakob Schönborn-Dietz / © Guido Werner 

Der Kirchgemeinderat Solothurn hat auf Vorschlag der Findungskom-
mission Jakob Schönborn-Dietz zum neuen Domorganisten an der 
St.-Ursen-Kathedrale gewählt. Herr Schönborn-Dietz wird seine Aufgabe 
Anfang Oktober 2026 antreten. Wir danken ihm für seine Teilnahme am 
Bewerbungsverfahren, gratulieren ihm zur Wahl als Domorganist und 
freuen uns über seine Bereitschaft, nach Solothurn zu ziehen. An die-
ser Stelle dürfen wir eine kurze Vorstellung seiner Person und seines 
Werdegangs vornehmen.  
 
Jakob Schönborn-Dietz ist 30 Jahre alt und zurzeit Kirchenmusiker in 
der Pfarrei St. Johannes in Jena (D). Er ist verheiratet und hat zwei 
Kinder. Sein musikalischer Werdegang führte ihn zum Studium der 
Geschichte und Musik mit Schwerpunkt Orgel an die Hochschule für 
Musik Franz Liszt in Weimar, wo er 2020 den Abschluss mit Staatsprü-
fung und 2024 das Kirchenmusikdiplom (A) erlangte. Ein Schwerpunkt 
seiner musikalischen Tätigkeit ist die Orgelimprovisation, worin er 
2025 ein Aufbaustudium mit dem Master abschloss. Herr Schönborn-
Dietz geht zudem Lehrtätigkeiten nach im Bereich von Orgelliteratur-
spiel und liturgischem Orgelspiel in Mainz sowie für Orgelimprovisation in 
Weimar. 
 
Wir heissen Herrn Jakob Schönborn-Dietz in Solothurn herzlich will-
kommen und freuen uns auf seine Tätigkeit als Organist in Gottes-
diensten und Konzerten, als Chorbegleiter und in anderen musikali-
schen Engagements in der Stadt und Region Solothurn. 
 
Konstantin Henzi		  Thomas Ruckstuhl
Kirchgemeindepräsident	 	 Stadtpfarrer 

Family-Treff
Junge Familien brauchen junge Familien –
gerade auch in der Kirche

Das nächste Treffen findet am Sonntag, 28. Juni 2026,  
im Anschluss an den Gottesdienst im Pfarrhaus St. Ursen statt 

Alle sind in Begleitung von Kindern herzlich willkommen! Wer der 
WhatsApp-Gruppe beitreten möchte, kann dafür den QR-Code nutzen.
Kontakt: Alexandra und Mathias Mütel

Music for a while

Fermata Musica

Mittwoch, 1. Juli 2026, 17.30 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn

Einen weiten Bogen spannt die Singschule Solothurner Mädchenchor in 
ihrem Konzert bei Fermata Musica und zeigt damit ihre Vielseitigkeit: 
Barock, Romantik, modern, geistlich, weltlich, Komponistinnen und 
Komponisten, Originale und Bearbeitungen, Volkslied, Spiritual, Motet-
te, Kunstlied. 
Alles a cappella und alles unter der Leitung von Lea Scherer.
Eintritt frei, Kollekte
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Pfarrei 	 Flumenthal-Hubersdorf-Attiswil

Pfarramt | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
032 637 16 42 | flumenthal@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | DO 8.00 –11.00 Uhr

Pfarramt | St. Niklausstrasse 79 | 4500 Solothurn | www.kath-solothurn.ch | stniklaus@kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | Öffnungszeiten | MO, MI und FR 9.00 –11.00 Uhr | 032 622 12 65
Ansprechperson | Stefan Keiser | stefan.keiser@kath-solothurn.ch | 032 622 12 65
Kirchgemeindeverwaltung | Legatax Bertschi AG | 032 626 36 86 | samuel.bertschi@legatax-bertschi.ch

Pfarrei St. Niklaus

Gottesdienste 
Sonntag, 28. Juni, 10.30 Uhr
St. Niklaus
Ankerpunkt-Gottesdienst

Gestaltung: Stefan Keiser, Monika 
Vollmer Michel und Felix Wett-
stein.
Kollekte: Nationales Kompetenz-
zentrum Arbeiten in der Kultur.
Anschliessend sind Sie herzlich 
zum Apéro eingeladen.

Dienstag, 30. Juni, 09.00 Uhr
Rüttenen
Wortgottesfeier

Sonntag, 5. Juli, 10.30 Uhr
St. Niklaus
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Josef und Lydia Jenni-Ris; 
Walter und Alice Leuenberger-
Stampfli; Theresia von Arx.
Predigt und Liturgie: Roy Jelahu.
Kollekte: Papstkollekte/Peterspfen-
nig.

Donnerstag, 9. Juli, 10.15 Uhr
Alterszentrum Wengistein
Wortgottesfeier

Sonntag, 12. Juli, 10.30 Uhr
St. Niklaus
Wortgottesfeier
Predigt und Liturgie: Bernadette 
Häfliger.
Kollekte: Sales. Schwesterngemein-
schaft.

Sonntag, 19. Juli, 10.30 Uhr
St. Niklaus
Wortgottesfeier
Predigt und Liturgie: Stefan Keiser.
Kollekte: Kinderspitex Nordwest-
schweiz.

Donnerstag, 23. Juli, 10.15 Uhr
Alterszentrum Wengistein
Wortgottesfeier

Gottesdienste 
Sonntag, 28. Juni, 10.00 Uhr
Kirche Flumenthal
Patrozinium, Eucharistiefeier
Predigt und Liturgie: Roy Jelahu.
Musik: Klarinetten-Ensemble der 
Musikgesellschaft Flumenthal.
Kollekte: Papstkollekte/Peterspfen-
nig.

Sonntag, 5. Juli, 10.00 Uhr
Kapelle Hubersdorf
Wortgottesfeier
Predigt und Liturgie: Stefan Keiser.
Kollekte: Für den Unterhalt und 
Betrieb der Kapelle Hubersdorf.

Sonntag, 12. Juli, 10.00 Uhr
Kirche Flumenthal
Wortgottesfeier
Predigt und Liturgie: Thomas Glur-
Schüpfer.
Kollekte: Diözesane Kollekte für 
die Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie.

Sonntag, 19. Juli
Pastoralraum

Voranzeige

Sonntag, 26. Juli, 10.00 Uhr
Kirche Flumenthal
Eucharistiefeier

Mitteilungen
Gratulationen
Wir gratulieren herzlich:
zum 85. Geburtstag, am 4. Juli, Frau 
Maria Feier-Kamber.
Wir wünschen der lieben Jubilarin ein 
frohes Fest im Kreise ihrer Familie und 
Gottessegen im neuen Lebensjahr.

Wir erwähnen die
80-, 85-, 90-, 95-jährigen und älteren 
Geburtstage.
Meistens können wir unseren 
Jubilarinnen und Jubilaren damit 
eine Freude bereiten. Ab und zu 
wird aber auch der Wunsch ge-
äussert, diese Geburtstage nicht 
zu publizieren. Damit keine un-
liebsamen Pannen entstehen, 
bitten wir all jene, deren Geburts-
tag nicht im «Kirchenblatt» er-
scheinen soll, uns dies mindes-
tens zwei Monate vor dem Festtag 
mitzuteilen.
Sekretariat

Mitteilungen
Gratulationen
Wir gratulieren herzlich:
zum 80. Geburtstag,
am 19. Juli, Herr Martin Frey,
am 21. Juli, Frau Verena Bessire,
zum 85. Geburtstag,
am 16. Juli, Frau Madeleine Hess-
Berlinger,
am 20. Juli, Frau Verena Studer-
Reinhart,
zum 90. Geburtstag,
am 12. Juli, Herr Ferdinand Kal-
tenbach,
am 16. Juli, Frau Irma Bader,
am 16. Juli, Herr Hansruedi Huser.
Wir wünschen den lieben Jubilarinnen 
und Jubilaren ein frohes Fest im Kreise 
ihrer Familien und Gottes Segen im 
neuen Lebensjahr.

Taufe
Am 7. Juni wurde Ellie Lou Studer, 
Tochter von Susanne und Lukas 
Kurt Studer, getauft.
Wir gratulieren der Familie herzlich 
und wünschen viel Freude und Ge-
sundheit für die Zukunft.

Unsere Verstorbenen
Am 16. Mai verstarb Frau Maria 
Loser. Am 1. Juni verstarb Frau 
Lydia Müller-Studer, ebenfalls am  
1. Juni verstarb Herr Gustav Sutter-
Kirchdorfer. Am 11. Juni verstarb 
Frau Pia Niklaus-Meier.
Gott schenke den lieben Verstorbenen 
das ewige Leben und den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

Kollekten

Dankbar durften wir folgende Kirchenopfer entgegennehmen:

Januar – März

01.01.	 Missio, Aktion Sternsingen	 Fr.� 120.30
04.01.	 Epiphanieopfer	 Fr.� 53.00
11.01.	 Perspektive Solothurn-Grenchen	 Fr.� 438.30
18.01.	 Solidaritätsfonds für Mutter und Kind	 Fr.� 180.80
25.01.	 Regionale Caritasstellen	 Fr.� 40.00
01.02.	 Winterhilfe Schweiz	 Fr.� 203.00
08.02.	 Sales. Schwesterngemeinschaft	 Fr.� 85.00
15.02.	� Diöz. Kollekte finanz. Härtefälle und  

ausserord. Aufwendungen	 Fr.� 37.00
22.02.	 Verein «Jokko Casamance»	 Fr.� 582.20
01.03.	 Aufgaben der Pfarrei	 Fr.� 91.30
08.03.	 Fastenaktion	 Fr.� 440.55
15.03.	 Jubilate – Chance Kirchengesang	 Fr.� 90.50
22.03.	 Jugendverein Thal	 Fr.� 547.15
29.03.	 Fastenaktion	 Fr.� 380.80

Feriengruss mit Reisesegen

Geschwungene Dünen, das Rau-
schen des Meeres und ein weiter 
Himmel erinnern daran, wie 
gross und wunderbar Gottes 
Schöpfung ist. Die Ferien schen-
ken Zeit zum Aufatmen, zum 

Staunen und zur Begegnung. Mö-
gen die kommenden Wochen uns 
Erholung bringen und unsere 
Herzen mit Dankbarkeit erfüllen. 
Ob in der Ferne oder zu Hause – 
Gott begleite unsere Wege.
Der barmherzige Gott behüte dich 
auf allen deinen Wegen. 
Er schenke dir offene Augen für 
das Schöne. 
Er bewahre dich vor Gefahr und 
geleite dich gesund nach Hause. 
Sein Friede begleite dich heute 
und allezeit. Amen.
In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen und Ihren Angehörigen 
frohe Sommertage.
Pfarramt St. Niklaus
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Pfarrei Günsberg-Niederwil-Balm

Pfarramt | Kirchgasse 1 | 4524 Günsberg | 032 637 30 53 | guensberg@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch | Sekretariat | Evelyne Staufer
Ansprechperson | Bernadette Häfliger | Pfarreiseelsorgerin | 032 637 30 53
Kirchgemeindeverwaltung | Hofstattweg 2 | 4524 Günsberg | 032 637 20 17
Verwalterin | Marie-Anne Scherler | scherler-marianne@bluewin.ch  

Pfarrei 	 Flumenthal-Hubersdorf-Attiswil

Pfarramt | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
032 637 16 42 | flumenthal@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | DO 8.00 –11.00 Uhr

Ansprechperson | Thomas Glur | thomas.glur@kath-solothurn.ch | 032 623 32 11
Finanzverwaltung | Dominik Feier | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
verwaltung.kath.flum@bluewin.ch

Fortsetzung auf nächster Seite …

Seniorenanlässe
Seniorengruppe Attiswil
Mittwoch, 15. Juli, 12.00 Uhr
Mittagstisch
Restaurant Rebstock.

Generationentreff Attiswil
Mittwoch, 8. Juli, 14.00 Uhr
Mittwoch, 22. Juli, 14.00 Uhr
Restaurant Rebstock.

Kollekten

Dankbar durften wir folgende Kirchenopfer entgegennehmen:

Dezember 2025 – Mai 2026
07.12.	 Kapellenfonds	 Fr.� 115.00
21.12.	 Jugendkollekte	 Fr.� 17.00
24.12.	 Kinderspital Bethlehem	 Fr.� 137.60
25.12.	 Kinderspital Bethlehem	 Fr.� 122.40
04.01.	 Kapellenfonds	 Fr.� 160.00
06.01.	 Sternsingen	 Fr.� 1160.00
11.01.	 Solidaritätsfonds Mutter und Kind	 Fr.� 32.00
18.01.	 Regionale Caritasstellen	 Fr.� 46.70
01.02.	 Kapellenfonds	 Fr.� 82.00
08.02.	 Epiphaniekollekte	 Fr.� 39.10
15.02.	 �Diöz. Kollekte finanz. Härtefälle  

und ausserord. Aufwendungen	 Fr.� 26.00
01.03.	 Kapellenfonds	 Fr.� 110.00
08.03.	 Fastenaktion	 Fr.� 235.00
29.03.	 Jubilate – Chance Kirchengesang	 Fr.� 75.00
04.04.	 Karwochenkollekte 	 Fr.� 95.00
05.04.	 Chance Kirchenberufe	 Fr.� 50.00
12.04.	 Kapellenfonds	 Fr.� 82.00
26.04.	 Diöz. Kollekte Synodaler Prozess	 Fr.� 21.00
03.05.	 Pippilotta Kindertrauerbegleitung	 Fr.� 518.00
10.05.	 Kapellenfonds	 Fr.� 70.00
14.05.	 Mediensonntag	 Fr.� 36.00
22.05.	 Kapellenfonds	 Fr.� 152.00
24.05.	 Priesterseminar St. Beat, Luzern	 Fr.� 99.50

Patrozinium mit Musik
Seit vielen Jahrzehnten wird in der Pfar­
rei Peter und Paul in der Kirche Flumen­
thal das Patrozinium gefeiert rund um 
das Fest der beiden grossen Kirchenheili­
gen. Petrus ist in der Kirche abgebildet 
mit dem Schlüssel. Der Schlüssel will uns 
daran erinnern, dass der Glaube der Kir­
che in der Barmherzigkeit von Jesus 
Christus uns hilft in diesem Leben, im 
Sterben und in der Ewigkeit. Der Hahn zu 
seinen Füssen bleibt Mahnmal der Unvoll­
kommenheit selbst aller Heiligen. Der 
durch die Kirchengeschichte zum ersten 
Papst hochstilisierte Petrus verleugnete 
Jesus in der Stunde der Verhöre und der 

Peinigungen, schlich davon und verpasste die Kreuzigung. Beide Kir­
chenlehrer sind nach der Auferstehung mit Leib und Leben eingestan­
den für die befreiende Botschaft der Nächstenliebe von Jesus Christus: 
Liebe ist besser als Hass, Friede ist besser als Streit und Krieg!
Dieses Jahr wird am Patrozinium vom 28. Juni 2026 das Klarinetten­
ensemble der Musikgesellschaft Flumenthal aufspielen. Wir freuen 
uns, dass in unserem Feiern schon im Hier und Jetzt die Musik des 
Himmels auf der Erde anklingen darf, wir eintauchen und zufrieden 
harmonischen Klängen lauschen können.
Thomas Glur-Schüpfer

Zu meiner Teilpensionierung 
am 31. Juli 2026

Mein Lieblingsfenster in der Kath. Kirche 
Günsberg
 
Am 28. Dezember 2004 betrat ich, 
kurz vor meinem Bewerbungsge­
spräch, die kath. Kirche Günsberg. 
An diesem verschneiten Winter­
tag nahm ich das obige Kirchen­
fenster zum ersten Mal bewusst 
wahr. Als ich es sah, fiel die ganze 
Nervosität von mir ab. Denn ich 
wusste: «Es kommt alles gut. – 
GOTT selbst hat mich hierherge­
führt: Dies ist meine Pfarrei!» 
 
Inzwischen sind fast 21 Jahre seit 
meinem Stellenantritt am 1. Sep-
tember 2005 vergangen. Generatio­
nen von Schüler/-innen habe ich 
meine Liebe zu diesem Fenster 
erklärt, denn es passt 1:1 zu mir 
und zu meinem Lebensmotto: 
«Wenn die Hand, die wir halten, uns 
selber hält ...»
 
Wenn Sie mich fragen, lieber 
Leser / liebe Leser/-in, was ich in 
den vielen Jahren am liebsten 
gemacht habe, dann muss ich 
nicht lange überlegen: «Ich habe 
sehr gerne Feste gefeiert!»  
Dazu gehören für mich die Sakra­
mente (Taufe, Erstkommunion, 
Firmung); die Beerdigungsgottes­
dienste (der Übergang ins «ewige 
Leben»); die Feste im Kirchenjahr 
(Weihnachten, Ostern, Pfingsten, 
das Marienfest am 15. August ...); 

der ökumenische Erntedankgot­
tesdienst mit unserem Erntedank­
team; Gottesdienste mit spezieller 
musikalischer Gestaltung; die Be- 
grüssung, die Verabschiedung 
und die Jubiläen von Mitarbeiten­
den und natürlich die Aufnahme 
von Neuministrant/-innen in unse- 
re stilvolle Ministrantenschar! 
Mit einem Lächeln im Gesicht 
schaue ich in diesen Tagen auf 
die vielen wunderschönen Augen­
blicke zurück ... 
Ausdrücklich danken möchte ich an 
dieser Stelle dem Kirchgemeinde­
rat Günsberg-Niederwil-Balm, 
allen Mitarbeitenden, den Mitfei­
ernden, der reformierten Kirche, 
den Schulhausleitenden, den poli- 
tischen Gemeinden und dem Re- 
daktionsteam des «Kirchenblattes».

Wie sie alle wissen, wurde meine 
Anstellung am 1. September 2020 
in den Pastoralraum Solothurn– 
Unterer Leberberg überführt. Im 
Nachhinein kann ich sagen: für 
mich genau zur richtigen Zeit! 
So konnte ich mich fachlich und 
menschlich (Altersseelsorge, Pal­
liative Care) nochmals weiterent­
wickeln (siehe auch: Leitartikel, 
Seite 11).
Herzlichen Dank an dieser Stelle 
dem Vorstand des Zweckverban­
des, der Pastoralraumleitung, 
dem Pastoralraumteam, dem 
erweiterten Mitarbeiterteam und 
den Altersheimen.

Am 31. Juli folgt nun die nächste 
Zäsur: Ich werde teilpensioniert!  
Ich freue mich darauf, mehr Zeit 
für meine Hobbys, vor allem den 
Sport (Joggen, Krafttraining, Yo- 
ga) und das Reisen zu haben, und 
ab und zu einfach zu sein und zu 
wohnen ... 
Ganz bestimmt werden wir uns 
auch in Zukunft sehen: sei es im 
Rahmen meiner Teilzeit-Anstel­
lung, die sich weiterhin über den 
ganzen Pastoralraum erstreckt; 
sei es in unseren Dörfern, die mir 
schon längst zur «zweiten Hei­
mat» geworden sind. 
B’hüet üs, GOTT!
Bernadette Häfliger, Pfarreiseelsorgerin
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Gottesdienste 
Sonntag, 28. Juni, 09.15 Uhr
13. Sonntag im Jahreskreis
Festgottesdienst: 
Wortgottes- und Kommunionfeier 
mit allen 12 Ministrant/-innen
Mit Bernadette Häfliger: 
ein letztes Mal im grossen Stil, 
vor ihrer Teilpensionierung Ende 
Juli 2026. 
Orgel: Bruno Eberhard. 
Kollekte: Kirchenrenovation. 
Dreissigster: Martin 
Schmidhauser-Stampfli.

Sonntag, 5. Juli, 09.15 Uhr
14. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Mit Roy Jelahu. 
Orgel: Maria Morózova-Meléndez. 
Kollekte: Stiftung Justinus-Werk, 
Fribourg.

Sonntag, 12. Juli, 09.15 Uhr
15. Sonntag im Jahreskreis 
Wortgottes- und Kommunionfeier
Mit Bernadette Häfliger. 
Orgel: Bruno Eberhard. 
Kollekte: Taubblindenseelsorge 
von Lotti Blum. 
Jahrzeit: Josef Sperisen.

Sonntag, 19. Juli, 09.15 Uhr
16. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottes- und Kommunionfeier
Mit Stefan Keiser. 
Orgel: Maria Morózova-Meléndez. 
Kollekte: KOVIVE. Hilft Kindern in 
der Schweiz.

Mittwoch, 22. Juli
Letzte «Brot-Zeit»
09.00 Uhr, Stille in der Kirche
09.30 Uhr, Teilen im Pfarrsäli
Mit Bernadette Häfliger.

Sonntag, 26. Juli, 09.15 Uhr
Patrozinium: Hl. St. Pantaleon
Festgottesdienst: 
Wortgottes- und Kommunionfeier
Letzter Gottesdienst von Berna-
dette Häfliger im Rahmen ihrer 
Anstellung als Ansprechperson 
der Pfarrei St. Pantaleon Güns-
berg. 
Orgel: Bruno Eberhard. 
Kollekte: Stiftung Theodora. 
Mehr als nur Lachen. 
Jahrzeit: Gründerinnen und 
Gründer, Stifterinnen und 
Stifter, Wohltäterinnen und 
Wohltäter der Pfarrei.

Pfarrei Günsberg- 
Niederwil-Balm

Das Musicambio wird zu einem Verein

Haben Sie den Chor Musicambio schon einmal live gehört oder irgend-
wo wahrgenommen?  
Gegründet wurde der Gesangschor vor 33 Jahren. Urs Keusch, der da-
malige Pfarrer, hatte die Idee, die Eltern der Firmanden könnten an 
deren Firmung mitsingen. Dazu wurde ein Projektchor ins Leben geru-
fen unter der damaligen Leitung von Helene Flück. 
Eigentlich war der Projektchor nur für dieses eine Mal gedacht, doch 
die Freude am gemeinsamen Singen hielt auch nach jener Firmung an; 
die Sängerinnen und Sänger trafen sich fortan wöchentlich zur Probe. 
Auch nach 33 Jahren kommen Eltern der neuen Firmanden zum Musi-
cambio und singen bei der Firmung ihrer Kinder mit. Von den mitsin-
genden Eltern bleiben ab und zu einige beim Musicambio hängen, 
scheinbar ist es ihnen wohl in dieser Gemeinschaft. Seit neun Jahren 
steht der Chor unter der Leitung von Maddalena Grazioli, welche uns 
inspiriert und viel Freude in den Chor bringt. 

Gründungsversammlung am 7. Mai 

Verschiedene Gründe haben das Musicambio  bewogen, einen Verein zu 
gründen. Am Donnerstagabend, 7. Mai, wurde dem Antrag, einen Ver-
ein zu gründen, nach einigen klärenden Fragen einstimmig zuge-
stimmt.  
Bereits nach 30 Minuten war die Gründungsversammlung unter Dach 
und Fach. Wie oben auf dem Bild abgebildet, ist es dem Musicambio 
wichtig, dass alle eine Stimme haben und weiterhin auf gleicher Au-
genhöhe sind. Um dem Ausdruck zu geben, hat die Gründungsver-
sammlung an einem grossen Tisch stattgefunden. Als Vorstandmitglie-
der haben sich folgende Personen zur Verfügung gestellt: Präsidentin:  
Karin Brunner, musikalische Leitung: Maddalena Grazioli, Kassiererin: 
Sandra Loielo, Aktuarin: Pia Tritten, Revisorin: Blanca Schöni, Beisit-
zende: Doris Schütz und Paul Füglistaler. 

Gründungstorte
Nach der Gründungsversammlung 
wurde angestossen und mit einem 
reichhaltigen Pizzabuffet gefeiert. 
Zum Dessert zerschnitt die neu  
gewählte Präsidentin Karin Brun-
ner die Gründungstorte. 

Eine lebendige christliche  
Gemeinschaft
Seit 30 Jahren darf ich Teil des 
Musicambio sein. Ich spüre hier 
eine lebendige, christliche Ge-
meinschaft, die sich trifft, um 
miteinander zu singen. Aber es ist 
für mich mehr als ein Chor, es ist 
eine Gemeinschaft, in der sich 
Menschen treffen, singen, lachen 
und diskutieren. Ein Ort, an dem 
man sich angenommen und getra-
gen fühlt, in schönen, aber auch 
schwierigen Momenten. In all den 
Jahren durften wir als Chor mehr-
fach spüren, dass Gott mit uns 
auf diesem Weg war und uns 
führte. 
 
Lust, auch dabei zu sein? 

Falls auch Sie Lust und Zeit haben, 
im Musicambio mitzusingen, 
kommen Sie an einem Donners-
tagabend um 20 Uhr in die Probe 
zum kath. Pfarreizentrum in 
Biberist. Oder sprechen Sie jeman-
den vom Chor an. Wir freuen uns 
über alle Menschen, die einen Teil 
des Musicambio werden möchten. 
Paul Füglistaler
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Gottesdienste
SAMSTAG, 27. JUNI

17.30 Uhr, Biberist,
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Hedwig und Othmar 
Zeltner-Burri.

SONNTAG, 28. JUNI
09.30 Uhr, Kriegstetten, 
Eucharistiefeier 
10.00 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Altersheim Bad Ammannsegg, 
ökum. Open-Air-Gottesdienst
Mitwirkung: Posaunenchor.
Anschliessend Apéro.
11.00 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier und Aufnahme  
der neuen Ministranten
Dreissigster: Pfarrer Branko Palic.
Jahrzeit: Alice und Robert  
Affolter-Gasser.

DIENSTAG, 30. JUNI
20.00 Uhr, Biberist, 
Abendoase – Die etwas andere Feier

MITTWOCH, 1. JULI
09.00 Uhr, Biberist, 
Eucharistiefeier
16.15 Uhr, Biberist, APH Heimetblick                                         
Eucharistiefeier
18.00 Uhr, Biberist, 
Rosenkranz beten für den Frieden
18.00  Uhr, Kriegstetten,  
Rosenkranz 

DONNERSTAG, 2. JULI
10.00 Uhr, Biberist, APH Läbesgarte,       
Wortgottesfeier mit Kommunion
19.00  Uhr, Kriegstetten, 
Gebet vor dem Allerheiligsten

FREITAG, 3. JULI – HERZ-JESU
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
APH Bad Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
18.00 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier in ital. Sprache
19.00 Uhr, Kriegstetten,  
Eucharistiefeier  
Jahrzeit: Lydia und Hubert Lüthi-
Gisiger, HA; Hedwig Winistörfer-
Stampfli, HER. 

SAMSTAG, 4. JULI
17.30 Uhr, Biberist, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Cäcilia und Ernst 
Morgenthaler-Stampfli.

SONNTAG, 5. JULI
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
Jahrzeit: Dora und Bernhard 
Pfister-Wernli.
09.30 Uhr, Kriegstetten, 
Eucharistiefeier
11.00 Uhr, Gerlafingen, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

MITTWOCH, 8. JULI
18.00 Uhr, Biberist, 
Rosenkranz beten für den Frieden
18.00 Uhr, Kriegstetten, 
Rosenkranz

DONNERSTAG, 9. JULI
10.00 Uhr, Biberist, APH Läbesgarte, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

FREITAG, 10. JULI
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
APH Bad Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
19.00 Uhr, Kriegstetten,  
Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Wilhelm und Hilde Dietz-
Baumann, HA; Margot Zingg-
Stampfli, HO; Bertha Hongler, HO. 

SONNTAG, 12. JULI
09.30 Uhr, Kriegstetten, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
11.00 Uhr, Biberist, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

MITTWOCH, 15. JULI
18.00 Uhr, Biberist,  
Rosenkranz beten für den Frieden
18.00 Uhr, Kriegstetten,  
Rosenkranz 

SONNTAG, 19. JULI
09.30 Uhr, Kriegstetten, 
Eucharistiefeier 
11.00 Uhr, Biberist, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Otto Kaufmann-Affolter.

MITTWOCH, 22. JULI
18.00 Uhr, Biberist, 
Rosenkranz beten für den Frieden
18.00 Uhr, Kriegstetten,  
Rosenkranz 

DONNERSTAG, 23. JULI
10.00 Uhr, Biberist, APH Läbesgarte, 
Eucharistiefeier

FREITAG, 24. JULI
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
APH Bad Ammannsegg, 
Eucharistiefeier

SONNTAG, 26. JULI
09.30 Uhr, Kriegstetten, 
Wortgottesfeier mit Kommunion 
11.00 Uhr, Gerlafingen, 
Wortgottesfeier mit Kommunion

Wochenend-Kollekten
27./28.6.: Papstkollekte/Peters
pfennig und Ministranten der 
Pfarrei.
4./5.7.: Soziale Aufgaben der  
Pfarreien (Antoniuskasse).
12.7.: Pro Infirmis Solothurn.
19.7.: Schweiz. Verband allein
erziehender Mütter und Väter.

Abendoase – Die etwas andere Feier  
Dienstag, 30. Juni, 20 Uhr,  
in der Marienkirche Biberist

Herzliche Einladung nach Bi-
berist. Unter dem Thema «Kirche 
wächst» erwartet Sie eine beson-
dere Feier mit Musik, spirituellen 
Impulsen, Gebet und Zeit für 
Begegnungen. In einer ruhigen 
Atmosphäre schaffen wir Raum 
zum Ankommen, Auftanken und 
Nachdenken.
Gönnen Sie sich zum Start ins 
neue Quartal eine kleine Auszeit 
– wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ausfall Eucharistiefeiern in italieni-
scher Sprache in Gerlafingen
Vom Freitag, 10. Juli, bis und mit 
Freitag, 28. August, finden keine 
Gottesdienste in ital. Sprache statt. 
Erste Messe nach den Ferien: Frei-
tag, 4. September, 18 Uhr.

Kirchgemeindeversammlung
Biberist, 17. Juni 2026
Präsidentin Bernadette Umbricht durfte an der Kirchgemeindever-
sammlung in Biberist 37 stimmberechtigte Kirchgemeindemitglieder 
sowie fünf Gäste begrüssen. Der erfreuliche Rechnungsabschluss wur-
de mit Dankbarkeit zur Kenntnis genommen. Gleichzeitig wurde be-
tont, dass die Kirchgemeinde und der Pastoralraum auch künftig vor 
grossen Herausforderungen stehen.
Deutlich angenommen wurde der Nachtragskredit von 40  000 Franken 
für das Projekt «Kirche im Wandel – Weiterentwicklung des Pastoral-
raums». Um das Projekt breit abzustützen, findet am 8. September im 
Pfarreizentrum Kriegstetten ein Mitwirkungsanlass statt. Vereine, 
Gruppierungen und weitere Interessierte sind eingeladen, ihre Ideen 
für die Gestaltung einer zukunftsfähigen Kirche einzubringen.
Kirchgemeinderat Theo Portmann erläuterte die Rechnung 2025, die 
mit einem Ertragsüberschuss von rund 70  000 Franken deutlich besser 
als budgetiert abschliesst. Wesentlich dazu beigetragen haben der 
Finanzausgleich von 385  500 Franken sowie verschiedene Sparmass-
nahmen. Die Rechnung mit Nettoinvestitionen von rund 39  000 Fran-
ken wurde einstimmig genehmigt. Die Versammlung dankte Finanz-
verwalterin Daniela von Büren und Ressortleiter Finanzen Theo 
Portmann mit grossem Applaus für ihre Arbeit.
Ressortleiter Infrastruktur Max Meier informierte über die Situation 
der Kapelle Horriwil. Der Kirchgemeinderat stellte klar, dass veröffent-
lichte Makler-Inserate mit Projekten für ein Mehrfamilienhaus oder 
einer Villa nicht von der Kirchgemeinde stammen. Diese Varianten 
wurden vom Kirchgemeinderat bereits im Mai 2026 verworfen. Aktuell 
werden Möglichkeiten einer Eigennutzung oder eines Verkaufs der 
Parzelle geprüft.
Zum Abschluss dankte die Präsidentin allen Mitarbeitenden, Freiwilli-
gen und Engagierten in der Kirchgemeinde. Sie betonte, dass der Wan-
del nicht nur Herausforderungen mit sich bringe, sondern auch Chan-
cen eröffne. Diese gelte es gemeinsam verständnisvoll, synodal und mit 
Geduld zu nutzen.                                                          
Bernadette Umbricht, Präsidentin
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Mitteilungen 
ST. MARIEN UND GUTHIRT

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Pfarreisekretariat von Biberist 
und Lohn-Ammannsegg-Buchegg-
berg bleibt vom Montag, 13. Juli, 
bis Freitag, 24. Juli, geschlossen. 
Wir danken fürs Verständnis und 
wünschen Ihnen schöne und 
erholsame Sommertage.
In seelsorgerischen Notfällen 
wählen Sie bitte die Nummer 
079  100 66 01.

PFARREI ST. MARIEN
Frondienst
Freitag, 26. Juni / Samstag, 27. Juni
In und um die Marienkirche und 
das Pfarreizentrum findet unser 
alljährlicher Frondienst statt. 
Freiwillige Helferinnen und Hel-
fer treffen sich am Freitag um 
18 Uhr und am Samstag um 8 Uhr 
für die diversen Arbeiten.Wir 
bedanken uns bereits jetzt für die 
Unterstützung.

Abendoase – Die etwas andere Feier  
Dienstag, 30. Juni, 20.00 Uhr,                     
in der Marienkirche
Unter dem Thema «Kirche 
wächst» erwartet Sie eine beson-
dere Feier mit Musik, spirituellen 
Impulsen, Gebet und Zeit für 
Begegnungen. In einer ruhigen 
Atmosphäre schaffen wir Raum 
zum Ankommen, Auftanken und 
Nachdenken.
Gönnen Sie sich zum Start ins 
neue Quartal eine kleine Auszeit 
– wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Fränzi Jäggi Beer und Arno Stadelmann

Jubla Kletterpark
Samstag, 18. Juli
Weitere Infos folgen auf den inter-
nen Kanälen.

Keine Werktagsgottesdienste        
während der Sommerferien
Vom 8. Juli bis und mit 5. August 
finden keine Werktagsgottesdien-
ste in Biberist statt. 
Wir freuen uns wieder auf viele 
Gottesdienstbesucher ab dem 
12. August.

Verabschiedung  
von Religionslehrpersonen

Liebe Jela, Ana und Lisa, in all den Jahren haben wir euch als sehr 
pflichtbewusste und engagierte Katechetinnen erlebt, welche mit viel 
Freude unterrichtet haben. Es war euch stets ein Anliegen, den Kin-
dern und Jugendlichen die christliche Religion näherzubringen. Ihr 
wart kreativ und habt viele neue Ideen eingebracht und auch mit viel 
Herzblut die Gottesdienste bereichert.
Wir haben euch als fröhliche und kompetente Katechetinnen sehr 
geschätzt. Nun führen euch die Wege weg von Biberist. Ihr zieht nicht 
weiter, weil es euch nicht mehr gefallen würde, sondern weil euch 
neue Aufgaben und Herausforderungen rufen. Wir sind etwas traurig, 
dass ihr geht, aber auch dankbar für die Jahre, in denen wir gemein-
sam unterwegs sein durften. Von Herzen danken wir für das, was ihr 
in diesen Jahren im Pastoralraum Wasseramt-West-Bucheggberg geleis-
tet und gewirkt habt.
Wir wünschen euch für die Zukunft alles Gute und weiterhin viel Freu-
de bei euren Tätigkeiten. Möge euch Gottes Segen auf all euren Wegen 
begleiten.
Paul Füglistaler, Fachbereichsleiter Katechese 

Jela Maric 
Frau Maric ist 
im Jahr 2021  
zu uns gekom-
men und hat 
fünf Jahre in 
Gerlafingen 
und Biberist an 
der Unterstufe 
unterrichtet. 

Ana Castillo 
Frau Castillo ist 
im Jahr 2022 
zu uns gestos-
sen und hat an 
der Mittel- und 
Oberstufe in 
Biberist und 
Gerlafingen 
unterrichtet. 

Lisa Buss 
Frau Buss ist vor  
einem Jahr zu uns 
gestossen und hat an 
der Mittelstufe in 
Obergerlafingen  
unterrichtet.

Oberminiaufnahme

Am 14. Juni durften die Minis der Pfarrei Lohn-Ammannsegg-Buchegg-
berg drei neue Oberminis aufnehmen: Alexandra Wyss, Josef Christen 
und Anthony Loiseau verstärken das bisherige Leitungsteam. Dadurch 
wird es den Bisherigen möglich, die Übergabe der Leitung an die nächs-
te Generation vorzubereiten. Wir hoffen, dass Alexandra, Josef und 
Anthony ihren neuen Dienst für die Kirche mit derselben Freude erfül-
len können wie wir und die Zukunft unserer Minischar aktiv mitge-
stalten.

Nach dem Gottesdienst konnte, bei schönem Wetter unter den Linden, 
das traditionelle Grillfest stattfinden.
Ein grosses Dankeschön an das Pfarreiteam Lohn-A. für die Organisation.

Die Oberminis der Pfarrei Lohn-Ammannsegg-Bucheggberg

PFARREI GUTHIRT 
Ökum. Open-Air-Gottesdienst 
im Altersheim Bad-Ammannsegg
Sonntag, 28. Juni, 10.00 Uhr
Zum Sommerbeginn lädt das 
Alters- und Pflegeheim Bad-Am-
mannsegg auch dieses Jahr herz-
lich zu einem ökumenischen 
Open-Air-Gottesdienst draussen 
auf der Terrasse ein.
Der Posaunenchor wird die Feier 
musikalisch mitgestalten und für 
einen festlichen Rahmen sorgen. 
Im Anschluss sind alle herzlich zu 
einem feinen Apéro eingeladen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Stefan Dietrich und Fränzi Jäggi Beer

Ök. Mittagstisch
Donnerstag, 9. Juli, 12.00 Uhr
Herzliche Einladung zum ökume-
nischen Mittagstisch in Lohn-Am-
mannsegg. Lassen Sie sich kulina-
risch verwöhnen und kommen Sie 
am 9. Juli zum Mittagstisch. 
Anmeldung bis am Montag, 6. Juli, 
bei Isabella Kiener, 079 307 35 03.
Kosten Fr. 10.– Erw. / Fr.5.– Kinder.



1914 | 15 | 2026

Pastoralraum Wasseramt West-Bucheggberg | www.pastoralraum-wwb.ch

Pfarrei Bruder Klaus | Gerlafingen | www.pastoralraum-wwb.ch | Pfarrei St. Mauritius | Kriegstetten
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PFARREI ST. MAURITIUS 
Sakrament der Taufe
Am Sonntag, 21. Juni, wurde 
durch das Sakrament der Taufe 
Amelia Esther Schüpbach, aus 
Solothurn, Tochter von Simon Urs 
Schüpbach und Catarina Daniela 
Machado da Silva Schüpbach, in 
der Katholischen Kirche St. Mauri­
tius in Kriegstetten in die Ge­
meinschaft der Kirche aufgenom­
men. Liebe Amelia Esther – Gott 
hat seinen Engeln befohlen, dich 
zu behüten auf all deinen Wegen, 
sie werden dich auf Händen tra­
gen, damit dein Fuss nicht an 
einen Stein stösst. Wir wünschen 
der Tauffamilie alles Gute und 
möge euch dieser heilige Tag viel 
Freude, Frieden und Segen in euer 
Leben bringen. 

Mitenand-Essen 
Herzliche Einladung zu unserem 
nächsten Treffen:  
Montag, 6. Juli, im Restaurant 
Öpfelbaum Recherswil 
Anmeldung 
Elisabeth Haas, 032 675 37 63; 
Therese Loosli, 032 675 75 15.

Mittagessen für Alleinstehende
Herzliche Einladung zu unserem 
nächsten Treffen:
Sonntag, 19. Juli, im Restaurant
Öpfelbaum in Recherswil
Anmeldung 
Elisabeth Haas, 032 675 37 63; 
Therese Loosli,  032 675 75 15.

Herzlichen Dank für Ihre Kollekten
Mai 2026 
Diözesane Kollekte Fr. 136.65, 
Schwanger – wir helfen Kto. SO 
und BE Fr. 196.30, 
Kantonale Mütterhilfe Fr. 391.65, 
Arbeit der Kirche, Mediensonntag 
Fr. 75.35, 
Diözes. Kollekte Priesterseminar 
St. Beat, Luzern Fr. 401.70, 
Chemin Neuf, Libanon Fr. 182.80.

Mitteilungen 
PFARREI BRUDER KLAUS

Ferien Pfarreisekretariat

Ferienwünsche

«Möge der Weg dir freundlich 
entgegenkommen, möge der 
Wind dir den Rücken stärken. 
Möge die Sonne dein Gesicht wär­
men und der sanfte Regen auf 
deine Felder fallen. Und bis wir 
uns wiedersehen, möge Gott dich 
in seiner Hand halten.» 
 
Wir wünschen allen frohe und erhol-
same Ferien. Das Pfarrei- 
sekretariat ist wie gewohnt 
während der Ferientage offen.

Vorschau

Kirchenmusiktage in SOLOTHURN
Freitag, 13. November, ab 14.00 Uhr 
bis Sonntag, 15. November
Einstudierung und Uraufführung: 
Gottesdienstmusik von Josef 
Schweighofer.  
Feierlicher Gottesdienst am 
Sonntag um 14 Uhr in der Kathe­
drale Solothurn. 
Beachten Sie den Flyer im Schrif­
tenstand. 

Junge Familien auf dem Weg ...
Wir treffen uns am Samstag, 
29. August, 11 Uhr, Altersheim Hei­
metblick in Biberist 
Thema: FEUERTAG – vom, über und 
mit dem Feuer 
Rückkehr ca. 14 Uhr –  
wir freuen uns auf euch. 

Jubla-Sommerlager
Montag, 6. Juli, bis Mittwoch,  
15. Juli
Wir verbringen zusammen zehn 
spannende und erlebnisreiche 
Lagertage, dieses Jahr in Ebnat-
Kappel unter dem Motto «Palace 
Loupidou». 

Aufnahme der neuen Ministranten

Sonntag, 28. Juni, 11.00 Uhr
Wir freuen uns sehr, fünf neue Minis in unsere Schar aufzunehmen:

	 Jason Born
	 Giuseppe Damigella
	 Emelie Gjergjaj
	 Merina Tesfe
	 Arsiema Tesfamichael

Nach dem Gottesdienst ist die ganze Minischar mit ihren Familien zu 
einem einfachen Mittagessen eingeladen.
Wir wünschen den neuen Minis viel Freude und tolle Erfahrungen in 
unserer Gemeinschaft.

70 Jahre Kirche Bruder Klaus, Gerlafingen 
Jubiläums-Pfarreireise am Mittwoch, 23. September 
Auf den Spuren von Fritz Metzger, des Architekten unserer Kirche, führt uns 
unsere Reise zur kath. Kirche St. Felix und Regula im Arbeiterquartier Hard, 
mitten in der Stadt Zürich. Bei einer Kirchenführung erfahren wir spannen­
de Parallelen zu diesen beiden «Metzger»-Kirchen. Am Nachmittag machen 
wir halt im Kloster Kappel a.Albis.

Programm
07.45 Uhr Besammlung Parkplatz Kirche Bruder Klaus.
07.55 Uhr Abfahrt.
09.00 Uhr Kaffeehalt Gasthof Sternen, Klosteranlage Wettingen.
10.30 Uhr Führung durch kath. Kirche St. Felix und Regula, Zürich-Hard.
12.45 Uhr Mittagessen Rest. Albis, Langnau a. A.
15.00 Uhr Ehem. Zisterzienserkloster Kappel a. Albis; Möglichkeit zur                              
individuellen Besichtigung der Klosterkirche und/oder des Klostergar­
tens. Kaffee und Kuchen.
ca. 17.00 Uhr Rückfahrt nach Gerlafingen.

Kosten/Person: Fr. 35.– inkl. Carfahrt,Trinkgeld Chauffeur, Führung, 
Znünihalt (Gipfeli und Kaffee), Zvierihalt (Kaffee und Kuchen), exkl. 
Mittagessen. 

Teilnahmebeschränkung: 30 Personen.

Anmeldung: bis 24. August an: Kath. Pfarramt Bruder Klaus, Hauptstr. 
33, 4563 Gerlafingen, oder in den Briefkasten beim Glockenturm.

Ab sofort liegen die Flyer mit Anmeldetalon und Menüauswahl in der Kir­
che auf oder können auf unserer Homepage www.pastoralraum-wwb.ch/
Gerlafingen/Neues heruntergeladen werden.

Wir freuen uns auf einen frohen und interessanten Tag mit Ihnen!

Das Sekretariat bleibt vom 22. bis 29. Juni ferienhalber geschlossen. Wir 
danken für Ihr Verständnis.



20 14 | 15 | 2026

Pastoralraum Mittlerer Leberberg  | www.pastoralraum-mlb.ch

Pastoralraumpfarrer | Roger Brunner | roger.brunner@pastoralraum-mlb.ch | Telefonischer Kontakt via Pfarrämter
Seelsorger | Gilbert Schuppli | Büro Langendorf | 032 621 17 16 | gilbert.schuppli@pastoralraum-mlb.ch 
Vikar | Roy Jelahu | roy.jelahu@pastoralraum-mlb.ch 
Katechetin RPI | Renate Wyss | Büro Langendorf | 032 623 32 94 | renate.wyss@pastoralraum-mlb.ch
Pastorale Mitarbeiterin | Tanja Pürro | 076 582 16 26 | tanja.puerro@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Sabine Gammenthaler | Büro Bellach | 032 618 10 49 | sabine.gammenthaler@pastoralraum-mlb.ch

Der unsichtbare und der sichtbare Halt 

In meiner grünen Oase leben mittlerweile 65 Zimmerpflanzen. Dass 
ich einen grünen Daumen habe, habe ich erst in den letzten 2 – 3 Jah-
ren entdeckt. Pflanzen pflegen und ihnen beim Wachsen zusehen, ist 
viel spannender, als es klingt. Fast täglich entdecke ich auf meinem 
Rundgang ein neues Blatt oder eine Blüte – wie auf einer kleinen Safari. 
 
Mit der Zeit entwickelt man ein Gespür dafür, was die Pflanzen mögen 
oder brauchen. Viele beliebte Arten wie Philodendren, Monsteras oder 
Anthurien sind tropische Kletterpflanzen. In der Natur ranken sie an 
grossen Bäumen empor. In der Regel sind unsere Wohnzimmer nicht 
so gross, dass man ganze Bäume hineinstellen kann, damit die Pflan-
zen daran hochwachsen können, Moosstangen sind beliebte Alternati-
ven. Diese mit feuchtem Sphagnum-Moos gefüllten Stäbe dienen als 
zusätzliche Wasserquelle, in die die Pflanzen ihre Wurzeln eingraben 
können. Für meine Monstera Adansonii habe ich vor Kurzem eine sol-
che Stange gebaut – und die neuen Blätter sind prompt fast doppelt so 
gross. Dieser Halt und Wasserspeicher tun ihr sichtlich gut. 
 
Nicht nur Pflanzen profitieren von Halt, uns Menschen geht es genauso. 
Ohne Unterstützung müssen wir auf unsere eigenen, endlichen Reser-
ven zurückgreifen, was Kraft kostet. Als Kinder Gottes steht uns der 
grösstmögliche Halt zu, nämlich der unseres himmlischen Vaters. Bei 
Gott finden wir Zuspruch, bedingungslose Liebe, Vergebung, alle geist-
lichen Stützen, die es uns ermöglichen, überhaupt zu sein. Doch sind 
wir ja nicht nur geistliche Wesen, sondern auch körperliche, in der 
sicht- und spürbaren Welt zu Hause. Deshalb brauchen wir auch diesen 
physischen Halt, und der kommt von den Menschen um uns herum. 
Von unseren Partnern, Eltern, Kindern, Freunden, Kollegen. Wie gut 
tut es, von jemandem zu hören: «Du bist wertvoll», «Du bist gut, so wie 
du bist», «Ich hab dich gern», aber auch «Komm und lehn dich bei mir 
an», «Ich helfe dir», «Ich stehe das mit dir durch». 
 
Wann haben Sie das zuletzt von jemandem gehört? Wann zuletzt  
jemandem gesagt? Die Sommerferien stehen vor der Tür. Ein guter 
Moment, um selbst Kraft zu tanken und sich zu besinnen, wem ich mit 
meiner Kraft Halt geben kann. 
Tanja Pürro

Gottesdienste 
SAMSTAG, 27. JUNI

18.00 Uhr, Selzach, 
Eucharistiefeier 
Dreissigster: Ursel Elisabeth 
Schrenk-Schütze.
 
13. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 28. JUNI

09.30 Uhr, Bellach, 
Eucharistiefeier mit Tauffeier
Jahrzeit: Gabriel Rubini.
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier
Stiftsmesse für: Margaritha und 
Adolf Meister, sowie Bruno Meier 
und alle Angehörigen.
12.30 Uhr, Altreu, 
Tauffeier 
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
HL. PETRUS UND HL. PAULUS
MONTAG, 29. JUNI

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz 
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 
 
MITTWOCH, 1. JULI

15.30 Uhr, Leuenmatt Bellach, 
Gottesdienst 
 
MARIA HEIMSUCHUNG
DONNERSTAG, 2. JULI

09.00 Uhr, Selzach, 
Eucharistiefeier

 FREITAG, 3. JULI
15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach,  
Gottesdienst
18.15 Uhr, Oberdorf, 
Sakrament der Versöhnung / Beichte 
(Vikar Roy). 
19.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier am Herz-Jesu-Freitag 
Vorher: Rosenkranz, anschl. Anbe-
tung.
 
SAMSTAG, 4. JULI

18.00 Uhr, Altreu, 
Eucharistiefeier 
 
14. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 5. JULI

09.30 Uhr, Lommiswil, 
Eucharistiefeier 
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 

17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
MONTAG, 6. JULI

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 
 
DIENSTAG, 7. JULI

09.00 Uhr, Langendorf, 
Eucharistiefeier 

FREITAG, 10. JULI
15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach,  
Gottesdienst
 
SAMSTAG, 11. JULI

18.00 Uhr, Langendorf, 
Eucharistiefeier 
Dreissigster: Maria Looser-Regner.
 
15. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 12. JULI

09.30 Uhr, Bellach, 
Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Josef u. Elisabeth Hänzi-
Jäggi; Werner und Anna Probst-
Hänzi. 
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
Mit Chinderarche 
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
MONTAG, 13. JULI

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 
 
MITTWOCH, 15. JULI

15.30 Uhr, Leuenmatt Bellach, 
Gottesdienst 
 
FREITAG, 17. JULI

10.30 Uhr, Zentrum Hofgarten Bellach,  
Gottesdienst
15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach,  
Gottesdienst
18.15 Uhr, Oberdorf, 
Sakrament der Versöhnung / Beichte 
(Vikar Roy). 
19.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
Vorher: Rosenkranz, anschl. Anbe-
tung.
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SAMSTAG, 18. JULI
18.00 Uhr, St.-Germans-Kapelle  
Lommiswil, 
Eucharistiefeier
 
16. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 19. JULI

09.30 Uhr, Selzach, 
Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Hans Heimgartner-Frei.
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
MONTAG, 20. JULI

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 
 
DIENSTAG, 21. JULI

09.00 Uhr, Langendorf, 
Eucharistiefeier 

MITTWOCH, 22. JULI
09.30 Uhr, Bellevue Oberdorf, 
Wortgottesfeier 
10.30 Uhr, Ischimatt Langendorf, 
Wortgottesfeier 

FREITAG, 24. JULI
15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach,  
Gottesdienst
 
SAMSTAG, 25. JULI

18.00 Uhr, Langendorf, 
Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Gertrud Jäggi; Johanna 
Stoos-Künzli.
 
17. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 26. JULI

09.30 Uhr, Bellach, 
Eucharistiefeier 
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 

Gottesdienste während der Ferienzeit
Aufgrund der Ferienabwesenheiten unserer Seelsorgenden ist die  
Gottesdienstordnung während der Sommerferienzeit leicht angepasst. 
Informieren Sie sich bitte hier im «Kirchenblatt» oder auf unserer 
Homepage. 

Wir wünschen Ihnen schöne, erholsame Sommerwochen, wo auch 
immer Sie diese verbringen. 

Danke, Cornelia!

Nach 18 Jahren engagierter Tätigkeit verabschiedet sich Cornelia Binzegger 
aus ihrer Aufgabe als Katechetin und Jugendseelsorgerin in unserem Pasto-
ralraum. Während dieser Zeit hat sie unzählige Jugendliche und junge 
Erwachsene auf ihrem Glaubens- und Lebensweg begleitet. Mit grossem 
Engagement, viel Herzblut und bemerkenswerter Verlässlichkeit prägte sie 
den Religionsunterricht, die Firmvorbereitung, Firmlager sowie zahlreiche 
weitere Anlässe für junge Menschen. Cornelia verstand es, auf Jugendliche 
zuzugehen, ihnen zuzuhören und sie in wichtigen Lebensphasen zu beglei-
ten. Dabei lag ihr nicht nur die Vermittlung von Glaubensinhalten am 
Herzen, sondern vor allem die persönliche Begegnung mit den jungen Men-
schen. Viele Firmandinnen und Firmanden durften durch sie erfahren, dass 
Kirche ein Ort der Gemeinschaft, des Vertrauens und der Offenheit sein 
kann.

Auch im Team war Cornelia eine geschätzte Kollegin. Mit ihrer Kreativität, 
ihrer Hilfsbereitschaft und ihrem grossen Verantwortungsbewusstsein hat 
sie unsere gemeinsame Arbeit nachhaltig bereichert. Darüber hinaus enga-
gierte sie sich als Präsidentin des Kirchenchores, in der Eine-Welt-Gruppe 
sowie als Präses der JUBLA Bellach und setzte damit wertvolle Akzente im 
kirchlichen Leben unseres Pastoralraums.

Im Namen des gesamten Pastoralraums danken wir Cornelia von Herzen 
für ihren langjährigen, treuen und wertvollen Einsatz. Mit ihrem Wirken 
hat sie das Leben vieler Menschen bereichert und zahlreiche Spuren hinter-
lassen, die weit über ihre eigentliche Aufgabe hinausreichen. Für den neuen 
Lebensabschnitt wünschen wir ihr Gesundheit, Freude, viele bereichernde 
Begegnungen und Gottes reichen Segen.

Liebe Cornelia, danke für alles, was du für die Menschen und unsere Kirche 
getan hast. Wir werden dich in dankbarer Erinnerung behalten.
Für den Pastoralraum Mittlerer Leberberg
Gilbert Schuppli

Cornelia Binzegger wird im Gottesdienst vom 9. August in Langendorf offiziell 
verabschiedet. Bitte merken Sie sich dieses Datum vor. 
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Mitteilungen 
OBERDORF

Kollekten
28.6.: Peterspfennig.
5.7.: Notschlaf-Stelle Olten.
12.7.: Brücke – Le pont.
19.7.: Seniorenferien Pastoralraum.
26.7.: Justinuswerk.

Ministranten
26.6.: Nick Bader und Keanu von 
Felten.
5.7.: Céline Angehrn und Laurent 
Schlatter. 
Anschliessend neuer Plan.

LANGENDORF
Kollekten
11.7.: Brücke – Le pont.
25.7.: Justinuswerk.

Ministranten
Gemäss neuem Plan.

Mittagstisch Ischimatt

Donnerstag, 16. Juli, 11.45 Uhr
Anmeldung bis Mittwoch (Vortag), 
10 Uhr, unter 032 625 78 78.

LOMMISWIL
Kollekten
5.7.: Notschlaf-Stelle Olten.
18.7.: Seniorenferien Pastoralraum.

Ministranten
5.7.: Luca Gabriele, Jana und  
Sophie Kummer.
18.7.: gemäss neuem Plan.

Religionsunterricht im Schuljahr 2026 / 2027

1. Säule – Ökumenischer Religionsunterricht in der Schule
Langendorf:  
1. / 2. Klasse: Regula von Burg (kath.)	 3. Klasse: Zsofia Frei (ref.)  
4. Klasse: Sylvie Ulrich (kath.)	 5. / 6. Klasse: Monika Illardo (ref.)  
Oberdorf: 
1. Klasse: Sylvie Ulrich (kath.)	 2. Klasse: Ursi Leimer (kath.) 
3. – 5. Klasse: Sylvie Ulrich (kath.)	 6. Klasse: Corinne Stalder (ref.)
Lommiswil:
1. – 3. Klasse: Regula von Burg (kath.)	 4. / 5. Klasse: Susanne Däster (ref.)  
6. Klasse: Regula von Burg (kath.)

Oberstufe Geslor Langendorf und Oberdorf:
7. / 8. Klasse: Daniel Kilchenmann (ref.)	 9. Klasse: Gilbert Schuppli (kath.)
Oberstufe Belose Lommiswil:
7. Klasse: Cedric Kammermann (ref.)
8. Klasse: Blocknachmittage mit Renate Wyss o. Cedric Kammermann
9. Klasse: Gilbert Schuppli (kath.) und Daniel Kilchenmann (kath.)

2. Säule – konfessionelle Religionsnachmittage
Langendorf und Oberdorf: 
1. / 2. Klasse: Regula von Burg und Sylvie Ulrich 
3. – 6. Klasse: Sylvie Ulrich
Lommiswil:
1. – 3. Klasse: Regula von Burg	 4. – 6. Klasse: Sylvie Ulrich  
 
Im Leben gibt es immer wieder Wandel, so auch in unserem Katechese-
team. Cornelia Binzegger und Beatrix Kaufmann geniessen ab dem 
Sommer ihre Pension und Jana Küchel verlässt die ref. Kirchgemeinde, 
um woanders tätig zu sein. Wir danken ihnen für ihr Wirken und 
wünschen ihnen alles Gute und Gottes Segen.  
Neu begrüssen wir in der Oberstufe Cedric Kammermann und Daniel 
Kilchenmann. Beiden wünschen wir einen guten Draht zu den Jugend-
lichen und spannende sowie lehrreiche Unterrichtseinheiten.
Wir wünschen allen Familien einen erholsamen Sommer, den Schülern 
und Schülerinnen sowie den Religionslehrpersonen spannende Unter-
richtseinheiten und Gottes Segen im neuen Schuljahr. 
Renate Wyss 

Frauengemeinschaft
Montag, 29. Juni, 09.30 – 11.30 Uhr – Vortrag «Namibia» von Christina Brüll
Im ref. Kirchgemeindesaal.
Mittwoch, 1. Juli, 09.00 Uhr – Zmorge mit vielseitigem Buffet
Kosten Fr. 5.–.
Mittwoch, 8. Juli, 08.30 Uhr – Reise ins Dreiländereck
Es freut uns, dass der Ausflug auf grosses Interesse gestossen ist und 
rasch ausgebucht war.

Anmeldung: frauengemeinschaft-langendorf@gmx.ch

Mittagstreff

Dienstag, 7. Juli, 12.30 Uhr
Pfarreiheim Lommiswil
Herzliche Einladung zum Mittags-
treff mit Suppe und Wienerli. 
Anmeldung bis am 6. Juli,  
Vormittag, an Susanne Hohl, 
Tel. 078  609 55 08.

ALLGEMEIN
Ferien Pfarramt OLLA
Das Sekretariat bleibt vom Freitag, 
10. Juli, bis am Montag, 26. Juli, 
geschlossen. Ab Dienstag, 27. Juli, 
bin ich wieder erreichbar. Besten 
Dank für die Kenntnisnahme.
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Pastoralraum Mittlerer Leberberg  | www.pastoralraum-mlb.ch

Pfarrei Maria Himmelfahrt | Selzach

Pfarramt | Dorfstrasse 35 | 032 641 10 50 | pfarramt.selzach@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Seline Regolo | Öffnungszeiten | MO 8.30 –11.30 Uhr | DO 8.30 –11.30 Uhr 
Sakristane | Daniel Kilchenmann | 079 959 29 18 | 
Georgette Gygax | Kapelle Altreu | 079 333 85 79

Pfarrei Dreifaltigkeit | Bellach

Pfarramt | Friedhofstrasse 5 | 032 618 10 49 | pfarramt.bellach@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Sabine Gammenthaler | Öffnungszeiten | MI 8.00 –11.30 Uhr | DO 14.00 –17.00 Uhr
Seelsorge Alterszentrum Leuenmatt | Béatrice Fessler-Roth | 032 351 40 22
Sakristanin | Fattima Yogarajah | 078 228 43 08

Mitteilungen 
Kollekte
27. Juni: Peterspfennig.
4. Juli: Notschlaf-Stelle Olten.
19. Juli: Seniorenferien Pastoral-
raum.

Café Schänzli
Montag, 6. Juli, 14.00 Uhr
Schänzli
Besuchen Sie uns im Schänzli für 
einen gemütlichen Nachmittag.

Das Café-Schänzli-Team heisst alle 
herzlich willkommen.

Kirche Selzach
Am Donnerstag, 2. Juli, feiern wir 
um 9 Uhr den Gottesdienst zum 
Gedenktag «Maria Heimsuchung».

Werktagsgottesdienste
Während der Sommerferien fin-
den keine Werktagsgottesdienste 
oder Laudes-Morgenlob statt.

Wir wünschen allen kühle Som-
mertage und freuen uns, Sie nach 
den Ferien wieder begrüssen zu 
dürfen.

Das Sekretariat bleibt geschlossen
Das Sekretariat bleibt aufgrund 
von Weiterbildung am Montag,  
29. Juni, geschlossen.

Ferien Pfarreisekretariat
Vom 6. bis 19. Juli bleibt das  
Sekretariat geschlossen. Wir  
danken für Ihre Kenntnisnahme.

Mitteilungen 
Kollekten
28. Juni: Peterspfennig.
12. Juli: Brücke – Le pont.
26. Juli: Justinuswerk.

Ministranten
28. Juni: Amseret, Samuel, Sara. 
12. Juli: gemäss Plan.
26. Juli: gemäss Plan. 

Kafi-Träff für Seniorinnen 
und Senioren

Mittwoch, 8. Juli
Mittwoch, 22. Juli
jeweils um 09.30 Uhr in der Moja- 
Taverna
Zusammen plaudern, lachen und 
das Zusammensein geniessen.

Kommen Sie vorbei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Auch 
neue Gesichter sind willkommen. 

Ferien im Pfarreisekretariat
Das Sekretariat ist vom Freitag, 
24. Juli, bis Dienstag, 11. August, 
geschlossen. Besten Dank für die 
Kenntisnahme.

Religionsunterricht Schuljahr 2026 / 27
Der Religionsunterricht in der Schule, 1. Säule, ist ökumenisch und 
wird von folgenden Lehrpersonen unterrichtet: 

1. Klasse: Myriam Wolf (kath.) und Corinne Stalder (ref.) 
2. Klasse: Sylvie Ulrich (kath.) und Zsofia Frei (ref.)
3. Klasse: Sylvie Ulrich (kath.) und Corinne Stalder (ref.) 
4. Klasse: Susanne Däster (ref.) 
5. Klasse: Corinne Stalder (ref.) und Sylvie Ulrich (kath.) 
6. Klasse: Sylvie Ulrich (kath.)  

Zusätzlich zum ökumenischen Unterricht finden in der Primarschule 2 
bis 3 schulische Religionsnachmittage, konfessionelle Fenster (2. Säule) 
statt. Diese werden durchgeführt von: 

1. Klasse: Myriam Wolf 
2. Klasse: Sylvie Ulrich  
3. Klasse: Regula von Burg 
4. bis 6. Klasse: Sylvie Ulrich 

Oberstufe: 
7. Klasse: Cedric Kammermann (ref.)  
8. Klasse: Blocknachmittage mit Cedric Kammermann o. Renate Wyss 
9. Klasse: Gilbert Schuppli (kath.) und Daniel Kilchenmann (kath.).

Im Leben gibt es immer wieder Wandel, so auch in unseren Katechese-
teams. Cornelia Binzegger und Beatrix Kaufmann geniessen hoffent-
lich ab dem Sommer ihre Pension, wir wünschen ihnen alles Gute. Neu 
begrüssen wir Corinne Stalder und Cedric Kammermann im ref. Kate-
cheseteam.
Wir wünschen allen einen erholsamen Sommer und den Schülerinnen 
und Schülern sowie den Religionslehrpersonen spannende Unterrichts-
einheiten und Gottes Segen im neuen Schuljahr. 

Religionsunterricht Schuljahr 2026 / 27

Der Religionsunterricht in der Schule (1. Säule) ist ökumenisch. Alle 
Schülerinnen und Schüler sind willkommen. In den konfessionellen 
Religionsnachmittagen (2. Säule) lernen die Schülerinnen und Schüler 
das «typisch» Katholische kennen. 

Im Schuljahr 2026/27 erfolgt der Religionsunterricht folgendermassen: 
1. Säule: 
1. Klasse: Myriam Wolf (kath.) 
2. bis 3. Klasse: Tina Läubli (ref.) 
5. und 6. Klasse: Renate Wyss (kath.) 

2. Säule (konfessionell im Pfarreisaal) 
1. und 2. Klasse: Myriam Wolf 
3. bis 6. Klasse: Renate Wyss 

Oberstufe: 
7. Klasse: Cedric Kammermann (ref.)  
8. Klasse: Blocknachmittage mit Cedric Kammermann oder Renate Wyss 
9. Klasse: Gilbert Schuppli (kath.) und Daniel Kilchenmann (kath.)

Im Leben gibt es immer wieder Wandel, so auch in unseren Katechese-
teams. Cornelia Binzegger geniesst hoffentlich ab dem Sommer ihre 
Pension, wir wünschen ihr alles Gute. Neu begrüssen wir Cedric  
Kammermann im ref. Katecheseteam.  
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern und den Lehrperso-
nen einen erholsamen Sommer und im neuen Schuljahr spannende  
Unterrichtseinheiten und Gottessegen.  
Renate Wyss, Verantwortliche Katechese im Pastoralraum  
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pastoralraumpfarrer | Pascal Eng | 079 955 96 06 | pascal.eng@pawa-ost.ch 
Pfarreiseelsorgerin | Esther Holzer | 062 961 11 68 | 032 682 20 53 | esther.holzer@pawa-ost.ch 
Kaplan | Anoop Thomas | 076 481 38 28 | anoop.thomas@pawa-ost.ch
Pfarreiseelsorgerin | Rosa Tirler | 032 614 40 81 | rosa.tirler@pawa-ost.ch
Religionspädagoge | Dominik Isch | 032 682 21 45 | dominik.isch@pawa-ost.ch
Pastorale Mitarbeiterin | Susanne Del Conte | 032 682 21 45 | susanne.delconte@pawa-ost.ch

Ressortleiter Katechese & Diakonie | 
Marin Vujcic | 079 523 36 69 | marin.vujcic@pawa-ost.ch 
Sekretariat | Hauptstrasse 32 | 4528 Zuchwil
Mato Nujic | 032 685 32 82 | mato.nujic@pawa-ost.ch

SAMSTAG, 4. JULI
18.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
Jahrzeit: Herbert Ris-Galli; 
Lucie Flury-Rohn; Bruna und 
Nicola Papa-Corelli.
18.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Jahrzeit: Margrith und Ernst  
Steiner-Stampfli.

SONNTAG, 5. JULI
10.00 Uhr, Luterbach, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas 
und dem Kirchenchor
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
10.30 Uhr, Etziken, 
Ökum. Waldgottesdienst 
mit Esther Holzer und Hans Gerber 
beim Waldhaus
11.45 Uhr, Aeschi, 
Taufe von Janis Berger
17.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier (polnisch)

DIENSTAG, 7. JULI
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung
10.00 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier im Zentrum Tharad

MITTWOCH, 8. JULI
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 9. JULI
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

FREITAG, 10. JULI
09.00 Uhr, Hüniken, 
Eucharistiefeier in der Kapelle
 
 
 
 

SAMSTAG, 11. JULI
18.00 Uhr, Aeschi,  
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Gedächtnis: Christina Nussbaumer.
18.00 Uhr, Subingen, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer
Jahrzeit:  
Verena und Max Ingold-Berger.

SONNTAG, 12. JULI
09.30 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas

DIENSTAG, 14. JULI
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung

MITTWOCH, 15. JULI
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Ref. Gottesdienst im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 16. JULI
​08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

FREITAG, 17. JULI
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier

SAMSTAG, 18. JULI
18.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Jahrzeit: 
Bernadette Kaufmann-Kofmel.
18.00 Uhr, Luterbach, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler

SONNTAG, 19. JULI
09.30 Uhr, Subingen, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
15.30 Uhr, Luterbach, 
Eucharistiefeier (tamilisch)

Gefirmt und fürs Leben gestärkt

Wir haben zwei beGEISTernde Feiern erlebt. Ein grosses DANKE an alle, die 
mitgewirkt haben: dem Firmspender Urs Elsener, dem Firmteam bestehend aus 
Marin Vujcic, Sheena Fleck, Dominik Isch und Susanne Del Conte, der Sakrista-
nin Anna Rohrer, dem grandiosen Musikteam bestehend aus Roman Halter, 
Deniz Lebovci und Eva Herger, aber auch den Pfarreirät:innen aus dem ganzen 
Pastoralraum, die das Apéro ausgeschenkt haben. Das war einfach grossartig!
Pascal Eng

MITTWOCH, 1. JULI
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Ref. Gottesdienst im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 2. JULI
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
10.00 Uhr, Steinhof, 
Eucharistiefeier zum Patrozinium 
«Steinhöfer Sunntig» in der Kapelle 
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

FREITAG, 3. JULI
09.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung
Jahrzeit: Wohltäter der Pfarrei.

Gottesdienste
SAMSTAG, 27. JUNI

17.00 Uhr, Deitingen, 
Ökum. Jubla-Gottesdienst 
mit Dominik Isch und Carsten Knigge
18.00 Uhr, Aeschi, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Jahrzeit:  
Elisabeth Sommer-Stampfli.
18.00 Uhr, Luterbach, 
Eucharistiefeier zur Ministrantenauf-
nahme mit Pascal Eng und Susanne 
Del Conte

SONNTAG, 28. JUNI
09.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
10.00 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier zum Kirchweihfest 
mit Esther Holzer und Susanne Del 
Conte
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier zur Ministranten- 
aufnahme mit Pascal Eng und dem 
Kirchenchor

DIENSTAG, 30. JUNI
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei St. Martin | Zuchwil | www.pfarrei-zuchwil.ch

Pfarramt | Hauptstrasse 32 | 4528 Zuchwil | 032 685 32 82 | zuchwil@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Pascal Eng
Sekretariat | Daniela Blumenthal | Bürozeiten | MO 14.00 –16.00 Uhr | DI und DO 8.30 –11.30 Uhr 
Umgebungs- + Pfarreiheimwartung | Gjevalin und Tereza Frrokaj | 079 272 67 46 
Reservation Pfarreiheim | Bitte per E-Mail oder telefonisch über das Sekretariat
Kirchgemeindepräsident | Markus Fischli | 032 685 76 33 | praesidium@pfarrei-zuchwil.ch

Pastoralraumpfarrer | Pascal Eng | 079 955 96 06 | pascal.eng@pawa-ost.ch 
Pfarreiseelsorgerin | Esther Holzer | 062 961 11 68 | 032 682 20 53 | esther.holzer@pawa-ost.ch 
Kaplan | Anoop Thomas | 076 481 38 28 | anoop.thomas@pawa-ost.ch
Pfarreiseelsorgerin | Rosa Tirler | 032 614 40 81 | rosa.tirler@pawa-ost.ch
Religionspädagoge | Dominik Isch | 032 682 21 45 | dominik.isch@pawa-ost.ch
Pastorale Mitarbeiterin | Susanne Del Conte | 032 682 21 45 | susanne.delconte@pawa-ost.ch

Mitteilungen 
Kirchgemeindeversammlung 
(Rechnung 2025)
Montag, 29. Juni, 19.30 Uhr
Pfarreisaal
Die Traktanden entnehmen Sie 
bitte dem letzten «Kirchenblatt».

Stöcklilager in Gspon VS
Vom 4. bis 17. Juli findet wieder 
das Stöcklilager statt. Wir wün-
schen den Kindern und dem Lei-
tungsteam eine schöne Lagerzeit 
mit vielen tollen Erlebnissen und 
Eindrücken.

Frauengemeinschaft – Jassen
Montag, 6. Juli, 14.00 Uhr
Pfarreisaal

Frauengemeinschaft – Glace  
im Blumenfeld
Freitag, 17. Juli, 14.00 Uhr
Restaurant Giardino (Blumenfeld)

Ferienabwesenheit 
Pfarrer Pascal Eng geniesst vom 
9. bis 29. Juli seine Ferien. Die 
priesterlichen Dienste wird Ka­
plan Anoop Thomas übernehmen.

Öffnungszeiten Sekretariat
In den Sommerferien vom 13. Juli 
bis 7. August ist das Sekretariat 
nur dienstags und donnerstags 
geöffnet.

Gottesdienste im Blumenfeld
Bitte beachten Sie, dass es am 
Mittwoch, 22. Juli, im Blumenfeld 
ausnahmsweise keinen Gottes-
dienst gibt. Wir danken für Ihr 
Verständnis!

Herzliche Gratulation!
Unsere Pfarreisekretärin Daniela 
Blumenthal feiert im August ihr 
10-Jahr-Dienstjubiläum. Seit dem 
Jahr 2016 ist sie das Gesicht im 
Pfarramt. Mit ihrer fröhlichen, 
verlässlichen und vorausschauen-
den Art ist sie zu einem unver-
zichtbaren und äusserst wertvol-
len Teil unserer Pfarrei geworden. 

Liebe Daniela, wir hoffen sehr, dass du 
uns noch lange erhalten bleibst! Wir 
wünschen dir von Herzen weiterhin 
viel Freude und Erfüllung in deinem 
so wichtigen Dienst!
Pascal Eng und Markus Fischli

DIENSTAG, 21. JULI
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung

MITTWOCH, 22. JULI
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 23. JULI
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

FREITAG, 24. JULI
09.00 Uhr, Subingen,  
Eucharistiefeier

SAMSTAG, 25. JULI
18.00 Uhr, Aeschi, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler
18.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas

SONNTAG, 26. JULI
09.30 Uhr, Deitingen, 
Wortgottesfeier mit Rosa Tirler
Jahrzeit: Otto Ziegler; Balbina und 
Urs Schwaller-Grunser.
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas

Kollekten

27. / 28. Juni: Ministranten der 
jeweiligen Pfarrei.
29. Juni – 5. Juli: Papstkollekte.
6. – 12. Juli: Weltverein 
Deitingen und Umgebung.
13. – 19. Juli: Internetseelsorge.
20. – 26. Juli: «miva» Schweiz.

Der Kirchenchor in Luzern

Zeitig fuhr uns der «Daybus» am 13. Juni über Land nach Luzern. Im 
Restaurant «Le Piaf» im KKL erwarteten uns Kaffee und Gipfeli. Um 
10 Uhr begann die Hintergrundführung im KKL. Spannend, was dieses 
Kulturzentrum in Sachen Akustik und Dimensionen zu bieten hat. Auf 
dem Sonnenberg im «Schwyzerhüsli» genossen wir bei strahlendem 
Sommerwetter ein köstliches Mittagessen unter Kastanienbäumen. 
Anschliessend fuhren wir zum Gletschergarten, wo wir die Geschichte 
der Eiszeit, das Museum, den Film, das Spiegellabyrinth oder das Bistro 
bei Kaffee und Glace besuchen konnten. Ein interessanter Tag mit der 
Chorgemeinschaft neigte sich dem Ende entgegen. Herzlichen Dank 
unseren Organisatoren Hanspeter und Jürg!
Katrin Späti

Ministrantenaufnahme
Sonntag, 28. Juni, 10.00 Uhr
 
Im Gottesdienst werden acht motivierte Mädchen und Jungs  
in die Mini-Schar aufgenommen. Es sind dies:
 
– Federico Cuda
– Lina Eckert
– Luna Hailemikael
– Leandra Moscato
– Karlo Sikalo
– Anna-Maria Swaczyna
– Levin Vogt
– Lou Wyss
 
Nach einem kleinen Ausbildungskurs im Juni sind die Kinder nun 
bereit für ihren Dienst am Altar. Die feierliche Aufnahme in die Schar 
erfolgt nach einem speziellen Ritus: Nach der Predigt werden die Kin-
der einzeln aufgerufen, kurz vorgestellt, sie ziehen das weisse Mini-
Kleid an, anschliessend sprechen sie gemeinsam ein Aufnahmeverspre-
chen, bevor ihnen dann ein besonderer Segen zugesprochen wird.

Wir sind sehr glücklich darüber, wieder so viele Kids in unserer gros-
sen Schar willkommen zu heissen! 
 
Der Kirchenchor unter der Leitung von Philipp Scherer freut sich, in 
diesem speziellen Gottesdienst zu singen. Roman Halter begleitet an 
der Orgel.

Anschliessend sind alle zu einem erfrischenden Apéro eingeladen.
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei Herz-Jesu | Derendingen | www.herzjesu-derendingen.ch | Pfarrei St. Josef | Luterbach | www.stjosef-luterbach.ch

Pfarramt Derendingen | Hauptstrasse 51 | 4552 Derendingen | 032 682 20 53 |  
derendingen@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Esther Holzer 
Sekretariat | Pascale Barrière | Bürozeiten | MO 14.00 –16.00 Uhr | DI 14.00 –16.00 Uhr |  
MI 8.00 –11.00 Uhr | DO 8.00 –11.00 Uhr
Sakristanin Kirche und Kapelle Allerheiligen | Anna Rohrer | 078 669 46 12 
Reservation Pfarreiheim Widlimatt | Linda Fagone | linda-l@hotmail.com | 076 440 06 18 

Pfarramt Luterbach | Hauptstrasse 2 | 4542 Luterbach | 032 682 21 45 |  
luterbach@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Dominik Isch 
Sekretariat | Pascale Barrière | 032 682 21 45
Bürozeiten | MO 8.00 –11.00 Uhr | DI 8.00 –11.00 Uhr | DO 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristanin | Andrea Huber | 032 682 09 51 
Pfarreiheim-Reservationen | Antonietta Longhitano | Via Homepage oder 076 306 73 85

Mitteilungen 
DERENDINGEN, LUTERBACH

Exerzitien und Ferien 
Esther Holzer ist vom 12. Juli bis 
am 9. August abwesend.

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Sekretariat bleibt am 25. Juni 
(nachmittags) sowie vom 20. Juli 
bis am 2. August geschlossen.

Wir wünschen Ihnen eine angeneh-
me Sommerzeit und erholsame Tage.

Goldene Hochzeit
Samstag, 5. September, 15.00 Uhr
Kathedrale St. Urs und Viktor  
in Solothurn
Feiern Sie dieses Jahr Ihre Goldene 
Hochzeit? Ihr gemeinsamer Weg ist 
ein Grund zur Freude und zum 
Feiern. Bischof Felix Gmür lädt alle 
Jubilarinnen und Jubilare zum 
Festgottesdienst zur Goldenen 
Hochzeit ein. In dieser Feier dan-
ken wir Gott für die gemeinsamen 
Jahre und bitten um seinen Segen. 
Im Anschluss an die Feier freut sich 
Bischof Felix Gmür, Ihnen beim 
Imbiss persönlich zu begegnen.
Anmeldung bis am 10. August:
Pfarramt Derendingen / Luterbach
032  682 20 53 / 032  682 21 45,
derendingen@pawa-ost.ch,
luterbach@pawa-ost.ch.

DERENDINGEN
Abschied
Abschied nehmen mussten wir 
von Maria Teresa Sichi.

Licht leuchte der Verstorbenen im 
Paradies. Licht leuchte den Angehöri-
gen im Alltag.

Kirchgemeindeversammlung
Montag, 29. Juni, 20.00 Uhr
Pfarreiheim Widlimatt
Die Kirchgemeinde lädt Sie herz-
lich zur Kirchgemeindeversamm-
lung ein. Die Unterlagen zur 
Rechnung 2025 liegen im Schrif-
tenstand auf.

Jubla – Brötle
Mittwoch, 1. Juli
Wir wünschen einen fröhlichen 
und gemütlichen Sommerabend 
am Lagerfeuer. Die Kinder erhal-
ten eine persönliche Einladung.

Frauengemeinschaft – Spiel- und 
Plaudernachmittag
Donnerstag, 2. Juli, 14.00 Uhr 
Pfarreiheim Widlimatt
Ein geselliger Nachmittag zum 
Spielen, Jassen, Plaudern und 
Zvieriessen erwartet Sie. 
Auskunft:
Silvia Schneider, 032  682 10 26.

Gottesdienst
Am Wochenende vom 18. / 19. Juli 
findet in Derendingen kein Gottes-
dienst statt. Wir laden Sie ein, 
einen Gottesdienst in einer ande-
ren Pfarrei unseres Pastoralraums 
mitzufeiern.

Gottesdienste im Zentrum Tharad
Dienstag, 7. und 28. Juli, 10.00 Uhr
Statt am 21. Juli feiern wir unse-
ren Gottesdienst am 28. Juli.

LUTERBACH
Ministrantenaufnahme
Samstag, 27. Juni, 18.00 Uhr
Wir freuen uns, Anastasia Kedzior 
und Nico Wiederkehr in die Mini-
schar aufzunehmen, und heissen 
sie herzlich willkommen. Für 
ihren Dienst am Altar wünschen 
wir ihnen viel Freude und viele 
bereichernde Erfahrungen.

Kirchenchor St. Josef – Sommerhöck
Sonntag, 5. Juli, 10.00 Uhr
St.-Josefs-Kirche
Der Kirchenchor gestaltet den 
Gottesdienst musikalisch mit. 
Anschliessend sind die Mitglieder 
und Gäste herzlich zum Sommer-
höck beim Pfarreiheim eingeladen.
Vorprobe: 9.10 Uhr.

Kirchenchor St. Josef – Chorprobe
Ab dem 6. Juli pausieren die Pro-
ben während der Sommerferien. 
Die erste Probe findet am Donners-
tag, 13. August, um 19.30 Uhr im Pfar-
reiheim statt. Neue Sängerinnen 
und Sänger sind herzlich willkom-
men. Wir wünschen allen schöne 
und erholsame Sommertage.
Kirchenchor St. Josef

Ökum. Mittagstisch
Montag, 6. Juli, 11.30 Uhr
Restaurant Krone
Wir heissen alle Seniorinnen und 
Senioren herzlich willkommen 
zum gemeinsamen Mittagstisch. 
Auskunft:
Ursula Flückiger, 032  682 33 18.

St.-Josef-Treff
Dienstag, 7. Juli, 09.30 Uhr
Pfarrhaus

Freuen Sie sich auf eine gemütli-
che Runde bei Kaffee und Kuchen 
sowie Zeit für Gespräche. Bei 
schönem Wetter treffen wir uns 
im Pfarrhausgarten. Alle sind 
herzlich willkommen.
Dominik Isch

Jubla – Sommerlager
Wir wünschen der Jubla ein span-
nendes Lager voller Abenteuer, 
Überraschungen und schöner 
Erlebnisse in der Welt von Jumanji.

Gottesdienste
Am Wochenende vom 11. / 12. und 
25. / 26. Juli entfallen die Gottes-
dienste in Luterbach. Gerne laden 
wir Sie ein, an einem der Gottes-
dienste im Pastoralraum teilzu-
nehmen.

Kirchenchor St. Josef
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei St. Anna | Aeschi | www.annapfarrei.ch | Pfarrei Maria Himmelfahrt | Deitingen | www.kirchgemeinde-deitingen.ch

Pfarramt Aeschi | Luzernstrasse 14 | 4556 Aeschi SO | 062 530 41 77 |   
aeschi@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Esther Holzer
Sekretariat | Alexandra Rihs | Bürozeiten | DI/DO 9.00 –11.30 Uhr | DO 14.00 –17.00 Uhr
Sakristan | Thomas Thut | 076 482 42 07 | sakristan@pfarramt-aeschi-so.ch 
Kirchgemeindepräsident | Franz Josef Widmer | 062 968 19 63

Pfarramt Deitingen | Derendingenstrasse 5 | 4543 Deitingen | 032 614 16 06 |  
deitingen@pawa-ost.ch | Ansprechpersonen | Anoop Thomas & Marianne Schreier 
Sekretariat | Judith Flury | Bürozeiten | MI und DO 9.00 –11.00 Uhr 
Kirchgemeindepräsidentin | Daniela Flury-Kofmel | 032 614 19 96

Mitteilungen
AESCHI

Zum Gedenken

Am 10. Juni verstarb im Alter von 
67 Jahren Martin Sommer.
Gott nehme den Verstorbenen in seinen 
ewigen Frieden auf. Den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

Erinnerung an die ordentliche 
Rechnungsgemeindeversammlung
Mittwoch, 24. Juni, 19.30 Uhr,
im Pfarrsaal Aeschi
Alle Pfarreiangehörige sind  
herzlich eingeladen.
Der Kirchgemeinderat

Gottesdienst zum Patrozinium  
«Steinhöfer Sunntig»
Donenrstag, 2. Juli, 10.00 Uhr, 
in der Kapelle Steinhof
Es sind alle herzlich eingeladen, den 
Gottesdienst im Steinhof mitzufeiern.

Ökumenischer Waldgottesdienst

Esther Holzer und Hans Gerber 
laden herzlich zu diesem besonde-
ren Gottesdienst ein, begleitet vom 
Jodlerklup Alpenglüh, Etziken. Im 
Anschluss laden wir zu einem 
gemütlichen Beisammensein mit 
Verpflegung ein. 

Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
Am Wochenende 18. / 19. Juli findet in 
Aeschi kein Gottesdienst statt. Gerne 
laden wir Sie ein, andere Gottesdiens-
te im Pastoralraum zu besuchen.

Ferien Sekretariat und Seelsorge
Sekretariat: 13. Juli bis 24. Juli 
Esther Holzer: 12. Juli bis 9. August

AESCHI, SUBINGEN
Jassen im Pfarrsaal Aeschi
Freitag, 26. Juni, 19.00 Uhr
Luzernstrasse 14
Zum Jassen sind alle herzlich 
eingeladen. Schön, wenn viele mit 
Freude zum Spielen kommen!

Ökum. Mittagstisch für Senior:innen
Dienstag, 30. Juni, 12.15 Uhr, 
Kontiki in Subingen, Dahlienweg 6
Wir freuen uns auf alle Mittagstisch-
Gäste, die gerne in angenehmer 
Gesellschaft ein gutes und günstiges 
Mittagessen einnehmen. 
Anmeldung bis Freitag, 26. Juni, bei 
Anna Probst, 032 614 12 36.

Ökumenischer Seniorennachmittag 
Dienstag, 30. Juni, 14.00 Uhr,
im Josefsheim
Kaplan Anoop Thomas stellt uns 
Indien mit einigen allgemeinen Daten 
über das Land vor. Dazu zeigt er uns 
mit Bildern und kurzen Videos die 
schönen Seiten seines Heimatlandes. 
Alle Seniorinnen und Senioren sind 
zum Bild-Vortrag und zum anschlies-
senden Zusammensitzen bei einem 
feinen Zvieri herzlich eingeladen.

Ökum. Alleinstehenden-Treff
Dienstag, 21. Juli, Grillen ab 11.30 Uhr
Josefsheim und Garten, Subingen
Im Juli treffen sich alle interessier-
ten alleinstehenden bzw. alleinle-
benden Menschen aus Subingen, 
Aeschi und den umliegenden Dör-
fern bereits ab 11.30 Uhr: Grillieren 
im Garten ist angesagt! Bitte die 
eigene Grillade selbst mitbringen: 

Fleisch, Vegi-Plätzli oder Grillgemü-
se nach Belieben. Für ein Salat-Buf-
fet, Brot und Getränke wird gesorgt. 
Unser Grill-Meister ist Meinrad 
Vögtlin. Neben dem gemeinsamen 
Essen bleibt auch Zeit für Gesprä-
che, Spiele und gemütliches Zusam-
mensein. Nutzen Sie dieses nieder-
schwellige Angebot für eine 
gesellige Zeit und nehmen Sie teil! 
Ohne Anmeldung – gerne auch 
weitersagen. Kontakt und Auskunft: 
Theresia Vögtlin, 079 287 14 16.

Ökum. Mittagstisch für Senior:innen
Dienstag, 28. Juli, 12.15 Uhr, 
Kontiki in Subingen, Dahlienweg 6
Im Juli findet ebenfalls ein Mit-
tagstisch statt – allerdings ohne 
anschliessendes Nachmittagspro-

gramm. Neue und treue Gäste sind 
gleichermassen willkommen. Gerne 
auch weitersagen. Anmeldung zum 
Essen bis Freitag, 24. Juli, bei 
Anna Probst, 032 614 12 36. 

DEITINGEN
Gottesdienst zur Einstimmung  
ins Jubla-Lager
Samstag, 27. Juni, 17.00 Uhr, Kirche
Wir freuen uns zusammen mit 
der Jubla, Gott um seinen Segen 
für das Jubla-Lager zu bitten. Auf 
viele Jubla-Kinder mit ihren Fami-
lien und ebenso auf viele Pfarrei-
angehörige freuen wir uns sehr. 
Dominik Isch, Adrian Kaufmann, 
Carsten Knigge und das Vorberei-
tungsteam der Jubla.

Fortsetzung auf nächster Seite …

Kollekten Aeschi April / Mai

03./05.04.	 Christen im Heiligenland	 Fr.�380.30
19.04.	 Chancen Kirchenberufe		 Fr.� 32.80
25.04.	 PAWA Projekt Ausland, Nandri Indien	 Fr. �113.25
03.05.	 KOVIVE 		  Fr.�296.75
09.05.	 Mütterhilfe Kanton Solothurn	 Fr.�158.05
16.05.	 Medienkollekte 		  Fr.� 22.00
23.05.	 Priesterseminar St. Beat, Luzern	 Fr.�372.35
31.05.	 Bistumskollekte, gesamtschweiz. Verpflichtungen	 Fr.�105.30
Im Namen der Empfänger:innen danken wir herzlich für die Spenden.

Kollekten Deitingen April / Mai 

05.04.	 St.-Josefs-Kollekte		  Fr.� 173.35
13.04.	 Fastenaktion 		  Fr.� 469.07
02.04. 	 Christen im Heiligen Land 		  Fr.� 88.10
03.04. 	 Christen im Heiligen Land 		  Fr.�150.90
04.04. 	 Christen im Heiligen Land 		  Fr.�429.30
12.04. 	 Bistumskollekte synodaler Prozess 	 Fr.� 147.10
26.04. 	 PAWA-Projekt Ausland, Nandri Indien 	 Fr.�429.40
03.05. 	 PAWA-Projekt Inland, Erlebnishof Lüterkofen 	 Fr.� 111.20
09.05. 	 Mütterhilfe Kanton Solothurn 	 Fr.� 157.30
17.05. 	 Medienkollekte 		  Fr.�130.30
24.05. 	 Priesterseminar St. Beat, Luzern 	 Fr.� 213.55
30.05. 	 Bistumskollekte, gesamtschweiz. Verpflichtungen 	 Fr.� 158.10
Im Namen der Empfänger:innen danken wir herzlich für die Spenden.

Rückblik: Fronleichnam in Deitingen

Fronleichnam ist eines der schönsten und bedeutendsten 
Feste im Kirchenjahr. An diesem Tag feiern wir die Gegen-
wart Jesu Christi in der Eucharistie und bezeugen unseren 
Glauben in besonderer Weise. Das Fest erinnert uns daran, 
dass Christus mitten unter uns lebt und unsere Gemeinschaft 
stärkt und begleitet. Aufgrund des unsicheren Wetters ver-
sammelten wir uns zu einem festlichen Gottesdienst in der 
Kirche Maria Himmelfahrt in Deitingen. Besonders erfreulich 
war die Mitwirkung der Erstkommunionkinder aus Aeschi, 
Deitingen und Subingen, die mit ihrer Katechetin Jela Maric 

an der Feier teilnahmen. Mit ihrer Freude und ihrem lebendigen Glauben berei-
cherten sie den Gottesdienst auf besondere Weise. Das von ihnen gestaltete Herz 
symbolisiert, dass sie Jesus im Herzen tragen und ihm im heiligen Brot der Eucha-
ristie begegnen. Für die festliche, musikalische Gestaltung sorgten die Kirchenchö-
re von Deitingen und Subingen sowie die Musikgesellschaft Subingen. Ihr engagier-
tes Mitwirken verlieh der Feier einen würdigen und feierlichen Rahmen und 
machte den Gottesdienst zu einem besonderen Erlebnis. Im Anschluss an die Feier 
waren alle herzlich zu einem Apéro eingeladen, der vom Pfarreirat Deitingen 
organisiert wurde. In angenehmer Atmosphäre bot sich die Gelegenheit zu Begeg-
nungen, Gesprächen und zum gemeinsamen Ausklang des Festtages. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen, die zum Gelingen dieser schönen Fronleichnamsfeier beige-
tragen haben.
Kaplan Anoop Thomas
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Pfarrei St. Urs und Viktor | Subingen

Pfarramt Subingen | Luzernstrasse 49 | 4553 Subingen | 032 614 40 81 |  
subingen@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Rosa Tirler
Sekretariat | Alexandra Rihs
Bürozeiten | DI 14.00 –16.00 Uhr | MI 9.00 –11.30 Uhr und 14.00 –16.00 Uhr
Kirchgemeindepräsident | Ivo Maric | 076 329 00 73 | praesidium@pfarramt-subingen.ch

Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch Pastoralraum Wandflue | www.wandflue.ch 

Pastoralraumleiterin | Gudula Metzel | 032 653 12 33 | gudula.metzel@wandflue.ch
Pfarrverantwortlicher | Sylvester Ihuoma I 032 653 12 34 I sylvester.ihuoma@wandflue.ch 
Sekretariat Pastoralraum | Janine Kanapin Ziehl | 032 645 18 79 | pfarramt.bettlach@wandflue.ch

Seniorenmittagstisch
Am Dienstag, 14. Juli, 12 Uhr, tref-
fen sich die Senioren und Senio-
rinnen zum Mittagstisch im 
Café Felber.
An- oder Abmeldungen bei 
Erika Keller, Tel. 032 614 11 53.
 
Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
Am Wochenende vom 11. / 12. Juli 
findet in Deitingen kein Gottes-
dienst statt. Gerne laden wir Sie 
ein, andere Gottesdienste im 
Pastoralraum zu besuchen.

Ausblick

Vortrag Indien
Donnerstag, 10. September, 19.30 Uhr 
Pfarreiheim Baschi
Kaplan Anoop Thomas zeigt uns 
Bilder und erzählt aus seiner 
Heimat.
Herzlich laden ein: der Pfarreirat 
und Kaplan Anoop Thomas.

SUBINGEN
Erinnerung an die Ordentliche 
Rechnungsgemeindeversammlung
Montag, 29. Juni, 19.30 Uhr,
im Josefsheim, anschl. Apero
Alle Pfarreiangehörige sind herz-
lich eingeladen.
Der Kirchgemeinderat

Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
An den Wochenenden 04. / 05. Juli 
und 25. / 26. Juli finden in Subingen 
keine Gottesdienste statt.
Gerne laden wir Sie ein, andere 
Gottesdienste im Pastoralraum zu 
besuchen.

Ferien Sekretariat und Seelsorge
Sekretariat: 13. Juli bis 24. Juli 
Rosa Tirler: 01. Juli bis 12. Juli

Anlässe für Senior:innen
Bitte lesen Sie dazu jeweils die 
Beiträge und Informationen unter 
«Mitteilungen: Aeschi, Subingen» 
auf der Seite 27.

Abschied
Nicht wegen Pensionierung, sondern wegen Neuorientierung verabschieden 
wir aus unserem Team zum Ende des Schuljahres: 
Daniela Varrin, Katechetin und Ressortleiterin Katechese,
und Eleni Kalogera, pastorale Mitarbeiterin.

Daniela Varrin arbeitete seit 20 
Jahren als Katechetin auf allen 
Stufen. Wir haben uns kennenge-
lernt, als ich ihr als Regionalver-
antwortliche in der Marienkirche 
in Solothurn die bischöfliche 
Beauftragung überreichen durfte. 
Damals wussten wir beide noch 
nicht, dass wir einmal im Team 
Grenchen zusammenwirken wür-
den. Mit der Errichtung des Pasto-
ralraumes Wandflue übernahm 
Daniela Varrin die Ressortleitung 
Katechese und konnte ihre reiche 
Erfahrung in ein grosses Kateche-
tinnenteam einbringen. 
So etwas Kleines und doch Uner-
setzliches wie eine biblische  
Geschichte; einfache und arglose 
Lieder sang sie mit den Kindern 
und Jugendlichen, in kleinen und 
grossen Gruppen. Ansteckend 
erzählte sie mit Händen und Füs-

sen, und machte die Schülerinnen und Schüler vertrauter mit Gott im 
Summen, Hören, mit Emotionen, Freude und Klarheit.
Heute sind wir ein wenig wehmütig, und ich bedanke mich für all die 
guten Impulse, Liebenswürdigkeit und Kreativität. Weit wie das Meer 
ist Gottes grosse Liebe – dieses Kirchenlied ist ihr Lieblingslied. Weiser 
als mit den Worten dieses Liedes kann ich ihr Anliegen und Wirken 
nicht ausdrücken.

Eleni Kalogera wurde vor 10 Jah-
ren in der Pfarrei Grenchen ange-
stellt. Sie unterrichtete auf der 
Oberstufe und suchte Ideen in der 
kirchlichen Jugendarbeit. Sie 
organisierte unzählige Anlässe in 
der Glaubenskommunikation. Als 
Präses im Frauenforum begleitete 
sie deren Anlässe. Daneben wurde 
sie nie müde, sich erfolgreich 
weiterzubilden in Theologie, Reli-
gionskunde und Heilpädagogik. 
Gott, du bist die Hoffnung … treib 
Knospen, blühe in mir. Das ist 
eines ihrer Lieblingslieder. … Seg-
ne mich und deine Erde! 

Liebe Daniela, liebe Eleni, bleiben 
oder aufbrechen? Ihr habt euch 
fürs Aufbrechen entschieden. Wir 
danken euch für alles, was ihr 
den Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mitgegeben habt. 
Mit Abraham und Sara hat es 

begonnen: Geht mit Segen, seid selbst Segen und fürchtet euch nicht. 
Ihr habt Gott – das genügt. Wo auch immer ihr steht und gehen wer-
det, seid gewiss: In der Geisteskraft gibt es einen Zusammenhalt und 
eine verbindende Kraft. Singt auch weiterhin nicht alleine, sondern mit 
vielen. Niemand ist zu gering, um mitzumachen.
Im Namen des ganzen Seelsorgeteams, Gudula Metzel

Kollekten Subingen April / Mai

02./04.04. 	Christen im Heiligen Land 	 Fr.�398.05
11.04. 	 Bistumskollekte, Synodaler Prozess 	 Fr.� 140.95
18.04. 	 Chancen Kirchenberufe 		  Fr.� 74.60
02.05. 	 KOVIVE 		  Fr.� 127.05
10.05. 	 Mütterhilfe Kanton Solothurn	 Fr.� 80.35
14.05. 	 Medienkollekte 		  Fr.� 221.25
24.05.	 Priesterseminar St. Beat, Luzern	 Fr.� 171.45
31.05. 	 Bistumskollekte, gesamtschw. Verpflichtungen	 Fr.� 72.70
Im Namen der Empfänger:innen danken wir herzlich für die Spenden.

Neue Organisation in Ressorts: Der Kirchgemeinderat 
stellt seine Bereiche und Verantwortlichen vor. 
Heute im Fokus:

Kirchgemindeschreiberin / Ressort IT

Claudia Probst
kirchgemeindeschreiberin@pfarramt-subingen.ch
– Bindeglied zwischen KGR und dem IT-Verantwort-
lichen
– Ansprechperson für Cloud-Fragen

Verwalter Kirchgemeinde / Ressort Finanzen

Walter Odebrecht
walter.odebrecht@kmupartnergroup.ch
– Finanzverwaltung, Buchhaltung und Vermögens-
verwaltung der Kirchgemeinde
– Vorbereitung des Budgets zuhanden des KGR
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Pfarreiseelsorger | Thomas Wehrli | 032 645 18 84 | thomas.wehrli@wandflue.ch
Missione Italiana | Don Giuseppe Manfreda | 032 622 15 17 | mciso@bluewin.ch
Sozialberatung | Caritas Solothurn | 032 623 08 91 | sozialberatung@caritas-solothurn.ch

Gottesdienste 
ANKÜNDIGUNG 
SOMMERGOTTESDIENSTE

In den Sommerferien finden von 
Sonntag, 5. Juli, bis einschliesslich 
Sonntag, 2. August, keine Gottes-
dienste an den Samstagabenden in 
Bettlach und Grenchen statt. Statt-
dessen feiern wir an den Sonnta-
gen jeweils zwei Gottesdienste:

09.30 Uhr, in der St.-Klemenz-Kirche 
in Bettlach
10.30 Uhr, in der St.-Eusebius-Kirche 
in Grenchen.

Am Sonntag, 5. Juli, findet in  
Grenchen der letzte Gottesdienst 
auf Italienisch statt. Danach ist 
Sommerpause bis 6. September.

SAMSTAG, 27. JUNI
17.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Jahrzeit: Walter und Charlotte 
Bieli-Latscha.

SONNTAG, 28. JUNI
09.45 Uhr, Kapelle Bachtelen
Wortgottesdienst mit Markus Kissner
Anschliessend Sommerapéro.
10.00 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Jahrzeit: Peter Schubiger.
11.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Wortgottesfeier auf Italienisch  
mit Maddalena

DIENSTAG, 30. JUNI
19.00 Uhr, Josefskapelle Grenchen
Ökum. Friedensgebet

DONNERSTAG, 2. JULI
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

FREITAG, 3. JULI
HERZ-JESU-FREITAG

09.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Im Anschluss Anbetung und Beicht-
gelegenheit

SAMSTAG, 4. JULI
Kein Gottesdienst im Pastoralraum

SONNTAG, 5. JULI
09.30 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel

Rosenkranzgebet

Montags	 19.00 Uhr	 Klemenzkirche Bettlach
Dienstags	 08.15 Uhr	 Josefskapelle (1. + 3. DI des Monats),  
			  Eusebiuskirche (2. + 4. DI des Monats)
Donnerstags	 08.15 Uhr	 Eusebiuskirche Grenchen
Samstags 	 09.00 Uhr	 Taufkapelle Grenchen

10.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel
17.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier auf Italienisch  
mit Don Giuseppe
Letzter Gottesdienst auf Italie-
nisch vor der Sommerpause  
(bis 6. September).

DIENSTAG, 7. JULI
09.00 Uhr, Josefskapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

DONNERSTAG, 9. JULI
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Im Anschluss Kaffee im Eusebius-
hof.

SAMSTAG, 11. JULI
Kein Gottesdienst im Pastoralraum

SONNTAG, 12. JULI
09.30 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Jahrzeit: Gerhard Anton Bur,  
Peter Kummer-Fuhrer mit Sohn 
Stephan Kummer.
10.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Dreissigster: Paul Sperisen.
17.00 Uhr, Nikolauskapelle Staad
Lichtblick der Woche  
mit Matthias Hochhuth

DIENSTAG, 14. JULI
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel

DONNERSTAG, 16. JULI
09.00 Uhr Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

SAMSTAG, 18. JULI
Kein Gottesdienst im Pastoralraum

SONNTAG, 19. JULI
09.30 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Wortgottesfeier mit Thomas Wehrli
10.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Wortgottesfeier mit Thomas Wehrli

DIENSTAG, 21. JULI
09.00 Uhr, Josefskapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

DONNERSTAG, 23. JULI
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Jahrzeit: Theres Schürpf.

SAMSTAG, 25. JULI
Kein Gottesdienst im Pastoralraum

SONNTAG, 26. JULI
09.30 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
10.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

Kollekten

27. / 28. Juni: Papstkollekte / Peters-
pfennig
Der Peterspfennig bleibt die direk-
te finanzielle Unterstützung der 
Gläubigen an die Aufgaben, die 
der Nachfolger Petri erfüllt, sowie 
für die Werke der Nächstenliebe. 
Der Peterspfennig bleibt das jähr-
liche Zeichen der Verbundenheit 
mit dem Papst. Die gut 100 Mio. 
Euro, die jährlich weltweit gesam-
melt werden, werden für Dienste 
der Römischen Kurie, namentlich 
für die Kommunikation, die Ent-
wicklungszusammenarbeit in den 
Bereichen menschenwürdiges 
Leben, Erziehung, Gerechtigkeit 
u. a. m. eingesetzt. Für die zahlrei-
chen karitativen Werke wird etwa 
ein Fünftel der Spenden aufge-
wendet. Die erhöhte Transparenz 
verdient unser Vertrauen und 
rechtfertigt grosszügige Gaben.

5. Juli: «tut» Kinder- und Jugendmagazin
«tut» ist ein Kinder- und Jugend-
magazin und wurde 1935 vom 
heutigen Kinder- und Jugendver-
band Blauring und Jungwacht 
gegründet. Es greift Themen auf, 
die Kinder und Jugendliche wirk-
lich beschäftigen: Freundschaft, 
Schule, Freizeit und Gefühle – 
aber auch Umwelt, Kinderrechte, 
fremde Kulturen und Religionen. 
Die Inhalte sind altersgerecht 
erzählt, gut verständlich aufbe-
reitet und nah am Alltag der Kin-
der. Sachthemen werden kindge-
recht erklärt und mit 
Geschichten, Beispielen und Mit-
machideen ergänzt. «tut» möchte 
Kinder nicht nur informieren, 
sondern zum Nachdenken anre-
gen: Wie leben andere Menschen? 
Was ist gerecht? Und was kann 
ich selbst tun? Und das alles ohne 
Werbung. 

Weiter auf der nächsten Seite.

Fortsetzung auf nächster Seite …

Missione Cattolica Italiana informiert
Domenica 28 giugno
Solothurn: ore 9.00 S. Messa. 
Grenchen: ore 11.00 Liturgia della Parola.
Olten: ore 11.30 S. Messa a S. Martin. 
 
Giovedì 02 luglio
Solothurn: ore 19.00 Chiesetta dello Spirito Santo – S. Messa e Adorazione 
eucaristica.
 
Venerdì 03 luglio 
Gerlafingen: ore 18.00 S. Messa.
 
Domenica 05 luglio
Solothurn: ore 9.00 S. Messa. 
Olten: ore 11.30 S. Messa.
Grenchen: ore 17.00 S. Messa – segue brindisi.
 
Domenica 12, 19 e 26 luglio
Solothurn: ore 9.00 S. Messa. 
Olten: ore 11.30 S. Messa.
  
Rosario 
Grenchen: Giovedì alle ore 14.00.
Derendingen: Lunedì alle ore 15.00. 
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Fortsetzung Kollekten

Sonntag, 12. Juli: zeka-Rollers
Die zeka-Rollers Aargau sind ein 
im Jahr 2003 gegründeter Verein 
und seit 2010 eine Untersektion 
des Rollstuhlclubs Aargau. Die 
meisten der rund 25 Spielerinnen 
und Spieler sind aktive oder ehe-
malige Schüler und Schülerinnen 
der zeka zentren körperbehinder-
te aargau. Unsere Teams sind 
altersklassenunabhängig. Ausser-
dem kommen ihre Mitglieder aus 
den Kantonen Aargau, Solothurn 
und Zürich. Sie trainieren jede 
Woche und messen sich mehr-
mals pro Jahr mit verschiedenen 
Teams aus der ganzen Schweiz. 
Jede Spende wird ausschliesslich 
dem Spielbetrieb zur Verfügung 
gestellt. Damit werden ihre Sport-
rollstühle unterhalten und Spiel-
material beschaffen.

Sonntag, 19. Juli: Wunderlampe
Die Stiftung Wunderlampe erfüllt 
Herzenswünsche von Kindern 
und Jugendlichen mit schweren 
Erkrankungen oder Beeinträchti-
gungen. Die Welt dieser Kinder ist 
geprägt von vielen Spitalaufent-
halten, Operationen, Verzichten 
und Einschränkungen. Die Stif-
tung Wunderlampe schafft in 
diesem Alltag einen Moment der 
Freude, einen Lichtblick, mit ei-
nem wunderschönen, unvergessli-
chen Erlebnis. Seit ihrer Grün-
dung im Jahr 2001 konnte die 
Stiftung dank Spenden schon 
über 3000 Wünsche erfüllen. 

Sonntag, 26. Juli: Diöz. Kollekte  
für die Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie
Bischof Felix Gmür leitet die Seel-
sorge im Bistum Basel. Er unter-
stützt und koordiniert sie zusam-
men mit seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern an der Diöze-
sankurie in Solothurn. Zur Arbeit 
mit Menschen gehören viele Ge-
spräche vom Thurgau bis ins 
Berner Oberland, Korrespondenz 
bis nach Schaffhausen und in den 
Jura pastoral. Das alles hat auch 
eine materielle Seite. Die entspre-
chenden Kosten werden über 
Kirchensteuergelder finanziert. 
Für ausserordentliche Aufwen-
dungen wie z. B. «PEP to go» wird 
eine Kirchenkollekte in den Pfar-
reien, Missionen und Gemein-
schaften des Bistums aufgenom-
men.

Öffnungszeiten der  
Pfarreisekretariate
In den Schulsommerferien ab 
dem 6. Juli sind unsere Pfarreise-
kretariate unregelmässig besetzt, 
in dringenden seelsorgerischen 
Notfällen sind wir telefonisch 
erreichbar.

Informationsabend 
Religionsunterricht

Neues Oberstufenmodell Religions-
unterricht in Grenchen und Bettlach
Im kommenden Schuljahr starten 
wir mit einem neuen Oberstufen-
konzept für den Religionsunter-
richt der 7. bis 10. Klassen. Ziel ist es, 
Jugendliche dort abzuholen, wo 
sie stehen: mit Themen, die ihre 
Lebenswelt berühren, mit Begeg-
nungen, Erlebnissen und konkre-
ten Erfahrungen. Glaube soll 
nicht nur besprochen, sondern 
erlebt, hinterfragt und mit dem 
eigenen Leben in Verbindung 
gebracht werden. Dazu laden wir 
Eltern sowie Jugendliche herzlich 
zu einem gemeinsamen Informa-
tionsabend ein. Sie können zwi-
schen zwei Daten wählen:
Donnerstag, 25. Juni, 19 Uhr
Pfarreizentrum Bettlach
Dienstag, 30. Juni, 19 Uhr
Eusebiushof Grenchen
Die Eltern und und ihre Kinder 
wurden in einem Brief durch die 
Pfarreien Bettlach und Grenchen 
informiert. 
Beide Informationsabende haben 
denselben Inhalt. Die Familien kön-
nen frei wählen, welcher Termin für 
sie passt. 
Bei Fragen melden Sie sich bitte 
bei den Pfarreisekretariaten.

Mittagsclub

Mittwoch, 1. Juli
Markussaal, Bettlach
Essensbeginn um 11.30 Uhr
Ein feines Zmittag zum Menüpreis 
von Fr. 12.– (Menü plus 1 × 2 dl Mine-
ral). Türöffnung 11 Uhr. Anmeldun-
gen bitte bis Montag vor dem Mit-
tagsclub an Rebecca Walker, 
076  580 22 17.

Lueg i d’Schür

Mittwoch, 1. Juli, 13.00 – 16.00 Uhr
Zähnteschür, Bettlach
Treffpunkt für gemeinsame Akti-
vitäten. Miteinander – Füreinan-
der. Kommt vorbei, jeder ist will-
kommen. 

Ökumenischer  
Seniorennachmittag

«fit u gfrässig»
Mittwoch, 19. August, 14.00 Uhr
Zwinglihaus Grenchen
Herzliche Einladung zum ökume-
nischen Seniorennachmittag!
Damit wir richtig Lust auf die 
Bratwurst mit Salat haben, ma-
chen wir vorher lustige und inte
ressante Spiele.
Wir bitten um Anmeldung bis spä-
testens Freitag, 14. August, 
an das Pfarreisekretariat St. Euse-
bius unter 032 653 12 33 oder 
pfarramt.grenchen@wandflue.ch. 
Wir freuen uns auf einen aktiven 
und gemütlichen Nachmittag! 
Team Seniorennachmittage

Helfen, wo Not ist

Diakonische Solidarität mit Gel-
dern der Kirchgemeinden und der 
beiden Synoden (röm.-kath.  
und ref.)
 
Kürzlich lud im Pfarreizentrum 
Bellach die Caritas Solothurn die 
Leitungen der Kirchgemeinden 
und Pastoralräume ein, um sich 
über das Angebot der kirchlichen 
Sozialhilfe in Grenchen und Solo-
thurn auszutauschen. Emil Inau-
en, Leiter der kirchlichen Caritas 
der beiden Kantone SO und AG, 
stellte die Frage nach der Zukunft 
der kirchlichen Sozialberatung 
Solothurn Grenchen und damit 
nach der Erneuerung der Leis-
tungsvereinbarung.
 
Aus kirchlicher Sicht ist die 
Kirchliche Sozialberatung eine 
sehr erfolgreiche regionale Ein-
richtung. Christliche Diakonie 
wird dadurch sichtbar. Das An-
gebot zeigt die Wirksamkeit der 
Caritasarbeit, die ein wichtiger 
Baustein des gesamtgesellschaft-
lichen Engagements der Kirchen 

darstellt. Entsprechend wird die 
Sozialberatung in der Leistungs-
bilanz der Synode und in jener 
über die Tätigkeiten der Kirchge-
meinden hervorgehoben und 
positiv gewürdigt. Der Synodal-
rat hat denn auch seine Leis-
tungsvereinbarung von jährlich 
Fr. 30  000 für die Kirchliche 
Sozialberatung Solothurn-Gren-
chen bereits erneuert, zusätzlich 
zu ihrem Grundbeitrag an Cari-
tas.
 
Basis für die regionale Sozialbera-
tung ist die Solidarität und Betei-
ligung der Kirchgemeinden der 
ganzen Region. Die KSB Solothurn 
schreibt jedes Jahr ein kleines 
Defizit. Auch dank Organisatio-
nen wie dem Seraphischen Liebes-
werk kann dieses im Rahmen 
gehalten werden. In der aktuellen 
Rechnung fehlen jedes Jahr etwa 
20  000.–. Die aktuelle Leistungs-
vereinbarung läuft Ende Jahr aus. 
Daher stellt sich die Frage: Wie 
geht es weiter mit der Finanzie-
rung der KSB Solothurn-Gren-
chen? Erstes Ziel für die KSB ist es, 
die bisherigen Beiträge zu sichern. 
Zweitens wäre es schön, einige 
neue Mitglieder zu gewinnen, um 
den Dienst ohne Defizit zu füh-
ren.
 
Wir Seelsorgende sind sehr froh 
um diese professionelle Unterstüt-
zung der Menschen in der Bera-
tung bei prekären Lebensfragen. 
Grenchen und Bettlach sind mit 
einem schönen Beitrag dabei. Es 
benötigt noch weitere Kirchge-
meinden, die sich der Unterstüt-
zung anschliessen werden. 
Gudula Metzel

Mitteilungen

Sakrament der Versöhnung

Jeden ersten Freitag des Monats in 
der Taufkapelle Grenchen. An-
sonsten nach Absprache.

Taufsonntage

Taufen finden jeweils während des 
Pfarreigottesdienstes um 10 Uhr 
oder anschliessend um 11.15 Uhr 
in der jeweiligen Kirche bzw. Tauf-
kapelle statt. Bitte melden Sie sich 
bei Ihrer Wohnpfarrei.
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Pfarrei St. Klemenz | Bettlach Pfarrei St. Eusebius | Grenchen

Sekretariat | Janine Kanapin Ziehl | Kirchgasse 7 | 2544 Bettlach | 032 645 18 79 | 
pfarramt.bettlach@wandflue.ch
Öffnungszeiten | MO, MI, FR 8.30 –11.30 Uhr | DO 13.30 –16.00 Uhr
Katechetinnen | Rita Bonino | Claudia Ratheiser
Sakristane | Cäsar Bischof | 078 717 55 20 | Sandra Wehrli | 079 953 02 16
Kirchgemeinderat | Präsident | Theo Sury | Verwalter | Silvio Bertini

Sekretariat | Cristina Caruso | Silvia Olvaszto | Lindenstrasse 16 | 2540 Grenchen | 032 653 12 33 |  
pfarramt.grenchen@wandflue.ch 
Öffnungszeiten | MO–FR 8.30 –11.30 Uhr | DI, DO 13.30 –16.00 Uhr
Katechetinnen | Rita Bonino | Marianne Brunner | Carole Studer | Franca Droz
Sakristanin | Andrea Reissmüller | 079 837 00 77  
Reservationen Eusebiushof | 032 653 12 33
Kirchgemeinderat | Präsident | Alfred Kilchenmann 

Mitteilungen 

Ökumene

Gottesdienste in den Alterszentren
Dienstag, 7. Juli 
10.30 Uhr, Zentrum Sunnepark (ref.)
Mittwoch, 8. Juli 
15.00 Uhr, Alterszentrum Kastels 
16.00 Uhr, Alterszentrum am Wein-
berg (beide ref.)

Verabschiedung von Frau 
Theres Gürber-Zürcher

Theres Gürber hat über Jahrzehn-
te sehr viel für die Pfarrei St.  Eu-
sebius in Grenchen geleistet: sie 
war Katechetin, Hilfssakristanin 
und hat im Eusebiushof ausgehol-
fen, wann immer Not war. Und 
manchmal war sie gleichzeitig in 
allen drei Bereichen zuständig. 
Auch die Vakanzzeit nach dem 
plötzlichen Hinschied von Alfio 
Grasso hatte sie zu unserer aller 
Zufriedenheit ausgefüllt. Ihr Leh-
rer war der längst verstorbene 
Kurt Leuenberger. «Der war kor-
rekt und von ihm hatte sie viel 
gelernt», sagte sie mir. 
Nun hast du, Theres, deine Demis-
sion aus persönlichen Gründen ein-
gereicht. Wir bedauern das sehr. 
Du wirst weiterhin in der Freiwilli-
genarbeit aktiv sein, bereit, die 
Pfarrei lebendig zu halten. Im 
Tischlein-Deck-Dich engagierst du 
dich weiterhin für sozial Schwa-
che; im Kirchenchor wird deine 
Stimme auch in Zukunft zu hören 
sein, ausserdem sind wir darüber 
dankbar, dass du als Lektorin das 
Wort Gottes zum Klingen bringst. 

Im Namen des ganzen Seelsorge-
teams bedanke ich mich bei dir 
für die unzähligen geleisteten 
sichtbaren und unsichtbaren 
Dienste. Deine ruhige und zuver-
lässige Art und dein Mittragen in 
unserem Team haben wir sehr 
geschätzt.
Gudula Metzel, Gemeindeleiterin Grenchen 
Alfred Kilchenmann, Kirchgemeindepräsident

Gratulationen

90. Geburtstage
Am 2. Juli: Lydia Bolle
Am 16. Juli: Lili Roos
96. Geburtstag
Am 7 Juli: Hedwig Flükiger
97. Geburtstag
Am 17. Juli: Irma Kaus-Leuch
Goldene Hochzeit
Am 2. Juli: Peter und Monika Kobi-
Leimer
Am 9. Juli: Anton und Isabelle  
Hafner-Peter
Diamantene Hochzeit
Am 8. Juli: Kurt und Silvia Obrecht-
Kocher

Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
und Jubilaren ganz herzlich zu ihrem 
Fest und wünschen Gottessegen.

Unsere Verstorbenen 

Am 8. Juni: Gertrud Aebi-Nussbaum, 
im 99. Lebensjahr
Am 12. Juni: Paul Sperisen, im 97. 
Lebensjahr
Am 15. Juni: Heidi Saner-Dreier, im 
84. Lebensjahr
Herr, nimm die Verstorbenen auf in 
deinen Frieden und schenke den Ange-
hörigen Trost aus dem Glauben. 

Mitteilungen 

Danke an Astrid Viatte

Liebe Astrid
Über viele Jahre hast du unsere 
Gottesdienste als Lektorin mit 
deiner Stimme, deinem Glauben 
und deinem Engagement berei-
chert. Für deinen treuen Dienst 
danken wir dir von Herzen im 
Gottesdienst am 5. September um 
17.30 Uhr. Wir freuen uns sehr, 
dürfen wir weiterhin auf deine 
Unterstützung beim Besucher-
dienst für die Jubilare zählen.
Gudula Metzel

Gratulationen

Goldene Hochzeit
Am 9. Juli: Salvatore und Loredana 
Donato-Fasoli

Am 30. Juli: Roland und Eva  
Raymann-Vogt 

80. Geburtstag
Am 20. Juli: Silvia Binz-von Burg

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen 
und Jubilaren und wünschen ein 
frohes Fest mit Gottessegen.

Dr. Hermann Kyburz-Stiftung
Möchten Sie eine Ausbildung im kirchlichen Umfeld machen? Ha-
ben Sie ein karitatives Projekt? Oder möchten Sie jemanden in einer 
Notlage helfen? Gibt es einen Bezug zu Bettlach? Dann können wir 
Sie vielleicht unterstützen.
Die Dr. Hermann Kyburz-Stiftung bietet Hilfe für seelsorgerische 
und soziale Projekte im Bereich der Lebenshilfe und des Dienstes am 
Mitmenschen sowie zur Ausbildung im religiösen Bereich. Dazu ist 
ein Bezug zu Bettlach notwendig. Sie können dafür ein Gesuch mit 
Ihrer Beschreibung Ihres Projekts oder Anliegens und der Angabe 
der benötigten Mittel einreichen bei:

Röm.-kath. Pfarramt Bettlach
Dr. Hermann Kyburz-Stiftung
Kirchgasse 7
2544 Bettlach

Gudula Metzel
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Ohne meinen Glauben  
könnte ich nicht mehr leben

Luca Porreca ist 17 Jahre alt und kommt aus Gretzenbach. Er befindet 
sich derzeit im zweiten Lehrjahr der kaufmännischen Berufslehre mit 
Berufsmaturität in der Gemeinde Härkingen. In seiner Freizeit ist er 
gerne in der Natur unterwegs und spielt Fussball. Seit dem Jahr 2023 ist 
er Oberministrant in der Gemeinde Gretzenbach. Zusätzlich ist er in der 
Jugendgottesdienstgruppe aktiv, im Pfarreirat tätig, sowie ein Mitglied 
des Gesangschors «tre voce de luce». In diesem selbst gegründeten Chor 
singt er mit zwei seiner Kolleginnen und tritt regelmässig in Gottesdiens-
ten und Anlässen der Pfarrei auf.

LUCA, WIE IST DAS GESANGSTRIO 
«TRE VOCE DE LUCE» ENTSTANDEN?
In unserer Pfarrei gab es die Möglichkeit, 
Gottesdienste musikalisch mitzugestalten. 
Zu diesem Zweck suchten meine Kollegin-
nen Ambra und Lucianna Zoppi und ich 
das Pfarreisekretariat auf. Wir durften im 
Gottesdienst an Allerheiligen im Jahr 2024 
zum ersten Mal auftreten. Unsere Premie-
re ist geglückt und wir durften weitere 
Anlässe musikalisch umrahmen. Durch 
diesen Chor habe ich die Leidenschaft zum 
Singen kennenlernen dürfen.

WIE OFT ÜBT IHR ZUSAMMEN UND BEI 
WELCHEN ANLÄSSEN TRETET IHR AUF?
Vor geplanten Auftritten proben wir in der 
Regel zwei- bis dreimal pro Woche. Unsere 
Auftritte finden jedoch nicht in einem 
festen Rhythmus statt, sondern werden 
jeweils für bestimmte Gottesdienste oder 
Feiern vereinbart. Auch bei den Jugendgot-
tesdiensten unterstützen wir die Feier 
musikalisch mit unserem Gesang.

WIE IST DEIN VERHÄLTNIS  
ZUM GLAUBEN?
Der Glaube ist mir sehr wichtig, da er mir 
Halt und Orientierung im Alltag gibt. 
Deshalb besuche ich in der Regel jede 
Woche den Gottesdienst.

Mein Glaube gibt mir Halt, Orientierung 
und Hoffnung in meinem Leben. Er hilft 
mir, schwierige Situationen besser zu 
bewältigen und gibt mir Vertrauen für die 
Zukunft. Ausserdem vermittelt er mir 
wichtige Werte wie Respekt, Nächstenliebe 
und Zusammenhalt. Ohne meinen Glauben 
könnte ich nicht mehr leben.


